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Dom Kriegsschauplätze.
>rli«, 20. Sept. (Belagerung von Sttaßburg . Staatsanz.) In den

vom 11 . bis 17 . August wurde Straßburg allein durch die großh .
sche Division eingeschlosien . Am 14 . Aug . erhielt der Generalleut-

von Werder das Oberkommando des vor Straßburg zu bildenden
igemugskorps , welches aus der badischen Division, der preußischen 1 .
gpe und der Gardelandwehrdivisiou, sowie der Belagerungeartillerie

, den technischen Truppen gebildet werden sollte . Zum Kommandeur
'
«sawmken Belagerungsartillerie wurde der Generalleutnant v . Decker,
Ingenieur en clief der Generalmajor von Mertens ernannt, welcher
im- durch die Belagernngsarbeiten von Düppel, sowie die Befestigung
Dresden und Kiel einen bekannten Namen hat . Nach dem Ein-

der beiden preußischen Divisionen konnte die Festung eng einge-

gsen werden , da der Feind wenig offensive Thätigkeitentwickelte. Seine
mng besieht nur aus etwa 11,000 Mann Linicninfanterieu . Artillerie,

jtiem aus Mobil- und Nationalgarden . In fortifikatvrischer u . ar¬
tistischer Hinsicht ist Straßburg jedoch einer der festesten Plätze Frankreichs

von Specke erbaute und von Bauban bedeutend verstärkte Festung ist
erhalten, Rhein und Jll sind mit anderen Wafferzügen zur Jnuuda-
vortrefflich benutzt, eine reiche Ausrüstung artilleristischer Vertheidi-
kmirtel ist vorhanden. Die Prinzipien der neueren Befestigungskunst
aber bei Straßburg nicht zur Anwendung gekommen, insbesondere
die detachirten Forts, so daß beim Kampf gegen die nahe um die

W gezogenen Wälle die Einwohner nothwendig mit leiden muffen .
der Schwäche der Besatzung und der großen Bevölkerungszahl, für

lche gesicherteUnterkunftsräume fehlen , durste angenommen werden , daß
ernsthaste Bedrohung der Stadt die Bürgerschaft dahin bringenwerde ,
Kommandanten zur Kapitulation zu bewegen . Nur auf diese Weise
die Einnahme Straßburgs in wenig Tagen und mit geringen Op-
möglich, während die regelmäßige Belagerung , mit welcher man vor

|ai Eintreffen und den beendeten Vorbereitungen des Belagerungsparks
beginnen konnte , auch unter den günstigsten Umständen viel Zeit

bedeutende Opfer verlangte. Deßhalb wurde am 24 . August, nach -
pn die ersten Belagerungsgeschütze angekommen , und dem Kommandanten,

mal Uhrich, unter Ankündigung des Bombardements mehrere erfvlg-
Ise Aufforderungen zur Kapitulation übersandt waren, mit der Beschie-
^ der Stadt begonnen, welche hauptsächlich auf die Kasernen, Maga -

uvd andere fiskalische Gebäude gerichtet wurde . Am 26 . , früh 4
ih bis Mittags 12 Uhr, wurde das Bombardement eingestellt , um auf

Anerbieten des Bischofs von Straßburg dessen Einwirkung auf die
kirgerschaft abzuwarten. Als diese ohne Erfolg blieb, wurde die Be-
ßkßung bis zum 27. Aug. fortgesetzt. Da aber auch dann eine Erhebung der
wijösisch fanatisirten Bevölkerung und eine Nachgiebigkeit des Komman-
lanten nicht erreicht war , wurde am Morgen des 27 . Aug . beschlossen,
P Bombardement, durch welches im Berhältniß zur Größe der Stadt
m wenig Privathäuser zerstört sind, aufzugeben und mit den mittler-

in genügendem Maße eingetroffenen Belageruugsmitteln zum
Mlmäßigen Angriff zu schreiten . Die Beschädigungen , welche bei

Bombardement das alte ehrwürdige Denkmal deutscher Kunst,
Münster, erlitt, stellen sich glücklicherweise als unbedeutend heraus.

Allerdings ist der Dachstuhl über dem Gewölbe abgebrannt,- das Innere
: jedoch mit Ausnahme eines Glasfensters unverletzt und besonders die

Ilhr erhalten . Die wenigen Schüsse , die nach dem Thurme abgefeuert
purbeit, sind besonders vorher angekündigt , da der Feind auf der Plätt¬
erin ein Observatorium mit Telegraphenleitung eingerichtet hatte , das unsere
Arbeiten vollständigeinsah . Es waren also wichtige militärische Beweggründe,
«rlche das kurze Bombardement der Stadt herbeiführten , und ebenso wa¬
ten es richtig gewürdigte Umstände , welche den Generalleutnant v. Wer¬
ter, trotz der inzwischen von den Franzosen ausgeführten Beschießung und
perstörnng der offenen Stadt Kehl, veranlaßten, von diesem gewaltsamen,
ber in der Geschichte der Belagerungen nicht seltenen Angriffsmittel vor-
ufig Abstand zu nehmen . Es mag hierbei bemerkt werden , daß der kom -

»andirende General des Belagerungskorps in der Lage ist, hie ihm zweck¬
mäßig erscheinenden Maßregeln den allerhöchst crtheilten Instruktionen
Hmäß selbständig und ohne andere Einwirkungen zu ergreifen . Dem
Kommandanten von Straßburg, so sey hier erwähnt, war übrigens freigestellt ,

Abzug von Frauen und Kindern und der gebrechlichen Leute nachzu -
luchm. Ein Anerbieten, was jedoch von diesem mit dem Bemerken zurück-
«ewiesen wurde , daß er unter 80,000 Menschen keine Auswahl zu treffen
P® Stande sey . Nur dem Uebermuth und der vermeintlichen Sicherheit
« eS Sieges verdankt die BevölkenrngStraßburgs, daß sie nicht zeitig auf

elt

^ Ein Ausflug von Rastatt nach Oberhausbergen« . Bischheim
bei Strahburg am 3 . und 4 . September . (Fortsetzung.)

Wir ließen uns mit der Landwehr in ein Gespräch ein ; wir fragten
ob die Husaren dort .diesen Abend noch eine Verwendung fänden.

I S:e erwicderten lächelnd : sie wüßten es nicht ; aud) die Husaren wußten
>tS nicht ; der Gemeine wisse überhaupt nicht, was man mit ihm vorhabe ;
>kr frage auch nicht ; er gehe, wohin man ihn führe . Während sie so spre¬
izen , machen sie aus einmal gegen die Straße hin die Honneurs ; wir
i bucken um und sehen Se . Königl . Hoheit den Großherzog von Baden in

einem offenen Iagdwagen an uns vorbeifahren in der Richtung gegen
I «rumath . Gleich darauf erhebt sich der Wind und bricht rauschend durch
i »ie Blätter und Zweige der mächtigen Ulmen , welche die beiden Seiten
>der Straße begrenzen ; Regentropfen fallen , Blitze zucken , der Himmel
^ igelblich grau und düster . Wir flüchten rasch in unsere Kutsche ; un-

> Mannemer springt vom Bahnhofe herbei ohne Gepäck — es war noch
wcht angekvmmen — , schwingt sich auf den Bock und vorwärts ! hieß es.

I u, sich ein Gewitter , wie ich ein ähnliches noch nie im Freien
'

, Ü T/ *° '^ e : liegen ergießt sich in Strömen ; der Sturm heult ; Blitz
! "d Donner verdoppeln Zahl und Heftigkeit . In den Kampf und das

i
^Cl Elemente der Natur mischt sich eben so vernehmbar der Kamps

s «nd das Toben der Menschen , der Donner des Geschützes von Straßburg.
|

"lece Kutsche fährt etwas vor , kommt dann aber nicht mehr von der
stelle ; ste ist zwischen das Geschütz und die Pulverwagen hineiugerathen,
°re sich „ns unbemerkt von den Feldern auf die Straße in Bewegung
f* ^ tten . -Doch der Kutscher bringt uns aus dieser gefährlichen Nachbar-
W>st heraus und rasch vor auf der westlich biegenden Straße. Es öffnet
P * - lc Landschaft . Welch ein Panorama! Trotz deS schrecklichen Gewit-

bstr .'.chlen wir von unserem hohen Sitz- aus mit Interesse die ro -
urantrsche, reich gesegnete Gegend.

Unser Blick ist nach Süden gewendet . Der Abhang zunächst vor uns ,
0 -wer und Wiesengrund, ist mit Bergen von Heu und Stroh , mit Hun-

ein ^ r T ' unb Marketenderwagen bedeckt . Unter uns breitet sich
» - hal aus von einer halben Stunde im Durchmesser . Seinen nördli-

die drohende Gefahr aufmerksam gemacht wurde , ja , der irregeleitete
Volksglaube , welcher in den anmarschirenden deutschen Truppen Mord-
und Brandstifter sah, war Veranlassung, daß die Bevölkerung der Um¬
gegend bis Hagenau alle Werthsachen , Kinder und Frauen nach Straß -
durg flüchteten . Der Kommandant von Straßburg ließ dies geschehen.
In der Nacht vom 29 . auf den 30 . August wurde gegen die Nordwest¬
front der Festung die . erste Parallele , 600 bis 800 Schritte von den
feindlichen Werken eutserut, ohne einen Verlust unserer Seits eröffnet ;
schon in der Nacht vom 31 . August auf 1 . September wurden die Ver¬
bindungen mit der zweiten Parallele und in der folgenden Nacht letztere
selbst, 300 bis 400 Schritte von der Festung, ausgehoben. In denselben
Nächten wurde der Bau der Belagerungs-Batterien mit Aufbietung aller
Kräfte betrieben . Diese in wenig Tagen zu Stande gebrachten umfang¬
reichen Batteriebau- und Sappeur-Arbeiten, bei welch letzteren durchge¬
hend die rasch fördernde, aber gefährlichere gewöhnliche Sappe zur An¬
wendung kam , wurden dem Feuer einer zahlreichen u . im Ganzen gut ge¬
richteten Artillerie und einem lebhaften Wallbüchsen - und Infanterie-
Feuer gegenüber und trotz einiger heftigen Ausfälle des Feindes ohne
uennenswerthe Störung durchgesetzt, was als ein seltenes Beispiel des
Belagerungskrieges hervorgehoben werden darf. Der bedeutendste Ausfall
fand am 2. Sept ., Morgens 4 Uhr, gegen beide Flügel unserer Ausstel¬
lung statt. Auf dem linken Flügel wurde er vom 30 . Infanterie -Regi¬
ment, auf dem rechten vom badischen 2 . Grenadier -Regiment kräftig zu¬
rückgeworfen . Unsere Belagerungs -Artillerie stellte bis zum 9 . Septemb .
98 gezogene Kanonen und 40 Mörser gegen die Angrisfsfront auf . Sie
hat das Geschützfeuer auf den feindlichen Wällen fast vollständig zum
Schweigen gebracht . Außerdem beschießt die badische Festungs-Artillerie
von Kehl aus mit 32 gezogenen Kanonen und 8 Mörsern in wirksamer
Weise die Zitadelle, welche nach Eroberung der Stadt dem Feinde als
letzte Zuflucht dienen könnte . In den Nächten vom 9 . bis 11 . Septem¬
ber wurden die Annäherungen zur 3. Parallele und in der Nacht vom
11 . auf 12 . die dritte Parallele selbst großentheils ausgehoben . Auch bei
diesem schon an das GiaciS führenden Bau wurde wegen der sehr ge¬
schwächten Bertheidignng von der gewöhnlichen Sappe Gebrauch gemacht .
Verlustehaben wir dabei nicht erlitten. Bis zum ü .September einschließl. betru¬
gen unsere Verluste : 57 Todte, 327 Verwundete u . 30 Vermißte. Es steht
zu wünschen, daß diese Verluste durch die Uebergabe einen baldigen Ab¬
schluß finden und die peinliche Lage der Bevölkerung von Straßburg nicht
noch vergrößert werde . Was in letzterer Beziehung nur irgend geschehen
konnte , ist nicht unterlassen . Täglich gehen Hunderte von Geleitscheinen
in die Festung. In den letzten Tagen ist unter Beihilfe von Schweizer
Bürgern der Abzug bedrängter Familien nach der Schweiz systematisch
vrganisirt. Aber nicht allein in der Stadt ist die Noth groß, denn die
Vorstädte Königshofen, Rupprechtsau, besonders das industriereiche Schil -
tigheim , leiden nicht weniger als die Stadtbevö 'ckerung. Die theilweise
prächtigen Billen dieser Orte sind von der Festung in Brand geschossen ,
und cs vergeht kaum ein Tag , an dem nicht Mitglieder der zurückgeblie¬
benen armen Bevölkerung den Granaten der Festung erliegen . Der theil¬
weise ausgebrochenen Noth durch Mangel an Lebensmitteln , besonders in
den bürgerlichen Lazarethen , ' wird natürlich von Seiten des Korps-Kom¬
mandos nach Kräften gesteuert .

München, 19 . Sept. (A .Z .) Neueren Nachrichten vom Kriegsschau¬
plätze zufolge hat der 1 . bayerische Heerkörper , der vor Sedan
die Ausführung der Kapitulation zu überwachen hatte, am 11 . Scptbr.
ebenfalls den Vormarsch auf Paris angetreten.

K Vor Strassburg , 20. Sept . (Von unserem eigenen Berichterstatter.)
Der Monat neigt seinem Ende zu und noch ist Straßburg nicht in un¬
serem Besitz. Ungeduldige Leute, die im behaglichen Karlsruhe mit schlach -
tenbummelndcm Auge dem .Gange der Ereignisse folgen , werden hierüber
sehr ungehalten seyn , aber es ist ihnen nach der Natur der Sache nicht
zu helfen , abgesehen davon, daß man den Krieg nicht führt zu angeneh¬
mer Aufregung anregungsbedürstigerGentlemen. Die Wegnahme einer Fe¬
stung geschieht am sichersten und besten ganz lege artis , n . ihre Kunst
zu zeigen, sind die badischen und preußischen Artilleristen und Ingenieure
eben im besten Zuge . Waren die letzten Tage ziemlich ruhig , so wird
seit Samstag , besonders aber seit gestern ununterbrochen gegen die Stadt
furchtbar gefeuert . Die deutsche Artillerie ist durch einige von Ulm ge¬
kommene Batterien 24Psimdcr verstärkt worden . Der Fahrer von einer
derselben , Hauptmann Jhmle, wurde gleich am ersten Tage, an welchem
seine Geschütze an der Beschießung theilnahmen, durch einen Granatsplit¬
ter an der Schulter verwundet, außerdem wurde ihm das Gesicht ver¬
brannt . Sein Zustand soll jedoch kein Bcsorgniß erregender seyn . Die

Werke Nr. 52 und 53 , in welche seit Samstag Bresche gelegt wird
(Werk 53 ist feitvcm genommen worden . Die Red .), befinden sich rechts
vom Steinthore. Das Unternehmen nimmt einen glänzenden Fortgang
und Alles deutet darauf hin , daß wir der großen Katastrophe sehr nahe
sind . Die äußeren Wälle an der Nordseite sind furchtbar znsammengeschos-
sen . Man sieht keine zusammenhängende Linie mehr, es ist vielmehr , wie
wenn eine Reihe von großen Maulwursshaufen nebeneinander läge . Der
hinter diesen Wällen liegende Hauptwall ist aber noch grün. Ich sah dies
ganz genau, als ich mich am letzten SamStag aufmachte , um auf die
Südseite von Straßburg zu kommen , die man eigentlich die Wafferseite
nennen könnte , da dort weit in's Land hinein Alles überschwemmt ist.
Hier, hinter Jllkirch, auf dem Wege nach Nenhvf , da, wo der Weg den
Rhonekanal überschreitet , sah ich das Feld des Gefechtes, in welchem die
Badener jene 3 Kanonen eroberten . Der Uebergang am Kanal ist noch
durch umgestnrzte Wagen , auf welche Gerümpel und Mist geschüttet wurde
und durch Verhaue gesperrt . Nur ein schmaler Pfad führt im Zickzack
durch diese Hindernisse. Am Wege jenseits des Kanals stehen ein paar
niedrige Hauser. Zusammengeschoffene Wände und zerschmetterte Ziegel¬
dächer bilden noch die Spuren des damaligen Kampfes. Rechts am Fuße
eines steinernen Kruzifixes liegt ein Zuave begraben . Ein einfaches höl¬
zernes Kreuz bezeichnet die Stelle . In Gravenstaden und Jllkirch traf
ich badische Artillerie, 3er u . 4er Infanterie, gelbe Dragoner und in Neu -

hvf einige Kompagnien des (1 .) Leibgrenadicrrcgiments und 3er. Der
Weg dorthin führt über einen Damm ganz nahe der Festung vorüber,
dann durch einen fast ganz unter Wasser gesetzten Wald nach dem statt¬
lichen Orte. Wirthshäuser gibt es dort keine mehr, da die Vovräthe der Wirthe
vollständig aufgezehrt sind . Ich quartirte mich in einem Bauernhause ein
und erhielt die merkwürdigste Lagerstätte , die ich je gehabt habe . Den
Grundgedanken dieses genialen Werkes bildete ein mit Hobelspänen ge¬
füllter Strohsack , das Kopfkissen bestand aus einem Bund Stroh , die
Füße wickelte ich in den wattirten Svnntags -Unterrock der Bäuerin , wel¬
cher gerade in der mir angewiesenen Kammer lag . Wer weiß , welch große
Stücke die Elsässer Bäuerin auf gefällige Rundung der Hüften hält, wird
den Gedanken, mich gerade durch dieses Kleidungsstück in der kalten Herbst¬
nacht zu schützen, gewiß glücklich nennen. Uebcr Unterrock und Paletot,
den ich anbehielt, aber breitete ich noch einengroßen, schweren Reiterman¬
tel und war so trefflich verwahrt. Bon Schlaf war jedoch nicht viel die
Rede. Die Hobelspäne quollen unaufhörlich in höchst zweckwidriger Weise
durch den im Sack zu dessen Füllung angebrachten Spalt und machten
meine Lage ziemlich unbequem. Zum andern aber steigerte sich die Kano¬
nade während der Nacht furchtbar. Man muß bedenken, daß Nenhvf viel¬
leicht 1/4 Stunde von unseren Batterien liegt. Was etwa in Wendenheim
wie dumpfes Grollen klingt , ist hier in der Nähe zorniges Brüllen , und
wenn die auf dem linken Rheinufer, Kehl gegenüber , eingerichteten Bat¬
terien der Unfern ihre Kugeln nach der Zitadelle senden , so vernimmt
das Ohr ein rollendes, heulendes Gepolter, wie wenn ein Eisenbahnzug
über die Ofsenburger Gitterbrücke rast . Dazu kommt noch der Umstand,
daß wenn die Franzosen wollen, sie Neuhof ganz bequem zusammenschie -
-ßen können . Ihr Feuer ist allerdings gegenwärtig sehr schwach und sic
haben gegen Neuhof bis jetzt noch Nichts unternommen ; aber wer bürgt
dafür, daß sie nicht einmal auf den spaßhaften Gedanken kommen , einige
Bomben oder Granaten herüberzuschicken? Hienach wird man begreifen ,
daß von Schlafen nicht viel die Rede war , wenn dies auch der Lärm
einiger Militärs, die im Nebenzimmer bis nach Mitternacht zechten, ge¬
stattet hätte. „Lasset uns essen und trinken , denn morgen sind wir tobt .

"

Dies Wort erlebt im Felde feine eigentliche Fleischwerdung , und wer will
es unter diesen Umständen streng tadeln? 1k Stunde von Neuhof liegt
das Straßburger Polygon und hart bei diesem die Schachenmühle , wo
Leutnant Damm erschossen wurde. Eine Platanenallee führt zu diesem
Gehöfte , an welchem unsere Vorposten denen der Franzosen auf 50
Schritte gegenüber stehen . Die Ehasiepotskugeln sausen hageldicht herüber
und schlagen klirrend in die Ziegel der Dächer ein . Diese Nacht hatten
die 5 . Kompagnie der 3 . und die Kompagnie Thilo des ( 1 .) Leibgrena¬
dierregiments den Vorpostendienst. Als sie am Morgen zurückkehrten,
fehlte nicht ein einziger Mann bei« Appell . Bon Osten her hörte man
starkes Kleingewehrfener. Der neue Tag brachte schlechtes Wetter , das
zich gegen 8 Uhr zu einem wahren Bindfadenregen entwickelte. Graues
Gewölk, dampfender Nebel hüllte die ganze Gegend ein. Die Blätter der
Bäume zittern ttiefend im Winde. Die Umrisse des riesigen Münsters
und der Giebel der großen Stadt verschwimmen fast im Nebel . Die GrL-

ben der bei Tag verlassen stehenden Batterien an der Straße füllen sich
mit Wasser. Ein müder Klepper bringt mich mit ttaurig zur Erde ze¬

chen Rand bildet die Höhe , auf der wir stehen, den westlichen die Voge¬
sen , den südlichen eine Hochebene , den östlichen der Wendenhecm -Sttaß -

bmger Eisenbahndamm und die Rheinthalstraße. Der Boden des ThaleS
ist wellenförmig. Es ruhen im Thale ganz nahe beisammen 3 liebliche
Dörfer : Lampettheim, Mundvlzheim und Unterhausbergen. Ein Weg ver¬
bindet sie, westlich ziehend , mit der Rheinthalstraße; ein anderer , eine Art
Hohlgaffe , die Vogesen und die wellenförmigen Erhöhungen des Thales
von Norden nach Süden durchschneidend, verbindet sie unter sich und , in¬
dem er allmählig gegen die Hochebene ansteigt , mit Mittel- und Ober -
hausbcrgen. Vogesen und Hügel und Thal sind mit Feldern und Gärten ,
Obstbäumen und Weinpflanzungen geschmückt . Rechts von Mundolzheim
im Rebgebirge sehen wir einen etwa 40 ' hohen hölzernen militärischen
BevbachtungSthnrm; links , eine Stunde von Mundvlzheim, auf der Hoch¬
ebene , an einander gebaut und gleichsam eine Vorstadt von Sttaßburg
bildend , die 3 großen, schönen Dörfer Hönheim und Bischheim u . Schil-
tigheim ; in der Mitte von Mundolzheim und Hönheim das DorfSuffel-
weiersheim und eine halbe Stunde hinter ihnen den Dom und die Wälle
von Straßburg. Auch den Rhein und den Schwarzwald sehen wir trotz
der düster » Wittemng . Denken wir uns auf die entgegengesetzte Seite u.
bettachten wir von der Höhe von Straßburg her die Landschaft , so sind
uns Ober- , Mittel- und ein Thcil von Unterhansbergen, SuffelweierS-
heim, Hönheim, Bifchhcim u . Schiltigheim sichtbar, höchstens ein^ Stunde
entfernt und mit Ausnahme von Unterhausbergen alle in der Schußlinie
liegend ; der größte Theil von Unterhansbergen, ferner Mundolzheim und
Lampertheim sind nicht sichtbar und außerhalb der Schußlinie.

Lampettheim, in dem wir um 5' /z Uhr unter dem Donner des Him¬
mels unser » Einzug hielten , ist ein nettes , großes Dorf mit ungefähr
800 Einwohnern . Es ist , wie fast alle Ortschaften um Sttaßburg,
protestantisch . In der Mitte des Dorfes , wo sich die zwei Haupt¬
straßen kreuzen , wird von uns Halt gemacht und auSgcstiegen . Das
sonst so friedliche Lampertheim, dessen Bewohner selten einen Fremden
gesehen, dessen Aecker nur den Druck des Pfluges empfunden, dessen Thal
nur den Klang der Glocke vernonimen , ist jetzt in ein KriegÄager imt-

gewandelt. Hier hat jetzt der Grvßherzog von Baden , um seinen vor
Sttaßburg kämpfenden Landessöhnen mit Ermunterung und Hilfe nahe
zu seyn, seit mehreren Wochen seinen Wohnsitz ausgeschlagen ; hier ist̂ jetzt
der Sitz eines badischen und eines preußischen Proviantamtes ; hier sichst
du jetzt nichts als Gepäckwagen und Kutschen , nichts als Soldaten , be¬
sonders preußische Landwehr, und Bediente ; hier hörst du jetzt nichts als
das Wirbeln der Trommeln , das Klirren der Säbel, das Knarren der

Geschütz- und Pulverwagen . Uns gegenüber in einem Bauernhause, wahr¬
scheinlich dem Rathhaufe , ist die Hauptwache ; neben uns sind Tisch
und Fässer eines Marketenders von Soldaten umringt. In Lcmipertheim
endete das Ziel der Reise meines Gefährten ; sie galt einem Besuche des
Proviantmeisters K . aus Karlsruhe . Er hatte mir unterwegs so viel Löb¬

liches von seinem einsichtsvollen Wesen und dem Mktischen Sinne der

Herren Proviantmeister F . in Hagenau und K . in Lampettheim zu er¬
zählen gewußt, daß ich , wie wohl unbekannt , ihm auch zu Letzterem folgte .
Mein Reisegefähtte blieb diese Nacht als Gast bei K. ; ich wollte eine
Stunde von da in Oberhausbergen die Nacht zubringen und mich andern

Morgens noch nach Bischheim bei Schiltigheim begeben. Herr Proviant¬
meister K . rieth mir , auf die topographische Katte von Sttaßburg zei¬
gend , davon ab, weil mein Weg bei Mittelhausbergen in die Schußlinie
falle/auch schon öfters beschossen worden sey ; meine Reise nach Bisch¬
heim sey der Gefahr wegen gar nicht ausführbar. Er machte mich zu¬
gleich aufmerksam , daß auf der ganzen Linie Posten stünden , die mich
ohne besondere Erlaubniß zur Weiterreise zurnckweiscn würden ; ich müßte
diese Erlaubniß auf der Hauptwache einhvlen . Jetzt machte mir aud) mein

Reisegefähtte Vorstellungen und rieth ab. WaS war nun zuthun ? Sollte

ich unverttchteter Sache wieder von Lampertheim nach fliastatt zurückkeh¬
ren ? Dazu konnte ich nrich nicht entschließen und ecklätte, wenigstensbis

Oberhausbergen gehen zu wollen ; zuerst wolle ich jedoch noch den Pfarrer in

Lampertheim sprechen ; vielleicht könne er mir etwas Näheres über mei¬
nen Schwager mittheilcn. Nachdem ich meinem Reisegefährten das Wott

gegeben , bis andern Morgen 8 Uhr mit der Kutsche zurück zu seyn, suchte
ich den Pfanhof auf hinten im Dorfe au einem stillen , abgelegenen Platz-



fünftem Kopfe und dampfendem Körper nach Illkuch ^ dott verlebe icheurer von eiusprechenden, bis auf die Haut durchnäßten Lvldatcn ganz feuchtgewordenen Wirtbsstube einige unerquickliche Stunden , dann bringt michdie Güte eines Offiziers in
. rascher Fahrt nach Oberschäffokzhcim undvon da nach Lampertheim . Hier muß ich durch fußtiefcn Schmutz den Pfadbis nach Wendenheim ergründen , wo Herr Hauptmann Schneider den er¬schöpften Schlachtenbummler mit delikatem Bordeaux labt . Der Gutetrifft doch überall wieder gute Menschen , und erachte ich es für Pflicht ,an dieser Stelle dankbar der Herren Beamten deS Fcldpostauites zu ge¬denken , welche mich Tags vorher freundlichst zu Mittag gefaben hatten .Gerstensuppe und Ochscnsleisch, hierauf saftigen Schinken , daun Kasfce ,bildeten eine höchst erfreuliche Abwechslung mit der adscheuMen ElschserKost , der . n Kochkünstler es fü : ungemein wünfchenswerlh galten ^ jedeSpeise in einern fürchterlichen Fettbade zu ettränkcm Herzlichen .Zichnkdaher den He .reu mit : den orangefarbenen AuffcMgcn zsiDberfchässvlzheisir !Neben der großen Aktion , der Belagerung von Straßburg , lausen nochkleinere Unternehmungen gegen die . Francs -tir -urs her , . Das Unwesendieser Buschklepper hat in der letzten Zeit eher , zu-, als abgenommcn . AufAnordnung deS Generalgouvcrveurs zzi Hagenau begab sich vorgesternein Bataillon Infanterie - m die Berge ' um Zaber » , wo sich dieblauenBlusen zeigten , und gestern streifte eine starke, aus preußischen Dragonernund preußischer Infanterie , S4cr «, bestehende Kolonne in der Gegend , zwi¬schen Wasschrheim und Schwiichrptzheim . Abends kehrte das . Kommando

zurück und bracht«- 6 - ,gefanWNe Franzosen , Verwundete noch , von Worthsher , welche die BcmeM bisjetzsi verborgen hatten , ein« Menge Schießge -'
wehre , wovon mehrere .- grladru -gefunden / wurde » , ! und eine- blauweißrotheFahne , mit . Ich zweifle keinen Augenblick , daran,rdaß wir einen Insurrek -stions - oder 'Guerillakrieg : in .-da» Vogesen , und . im den Borbsgen derselbenzu führen haben, . . wenn die Sausti diesen .verkommenen Leuten nicht fest:aus 'S Auge gchaltpn wind.. . : <

Pi « >HeidenLuftballons sind, mrrr .sior . Straßburg augekvmmen ; aber , bisjetzt, .voch .:uicht . gestiegen . Einen .derselben dirigirt Profeffor Waler ans ,Berlin , he« aulwrn eip amerrkrutlscher Ingenieur . .
'& sind s. g. baUöirs

caxijü - , !:welcĥ am,Tau von .« sigot . hundert Soldaten gehalten , «wfusteigeg . Ein preußischer Wari « coffizirr ist vor Sbraßdurg augekommeupum -die Arbeiten,zu leiten,, -wÄclzL . bcstitilMt .sind , das - Wasser aus . denGräben .,,zu st. ingen , Bis jetzt sollen sehr schöne Ergebnisse in dieser Br - /
ziehung^ erzielt worden seyn . , > , ^ -

sss- Mittelhausb ^rgen , 2l ^ Sept . (Van nnserm .eigenenBerrchkerstat -flter .ssCs . scheint jetzt , mit der , Erfüllung - des Schickjalck der Festung uock> ra¬scheren gehe»,. Äsnich in , meinem gestrige» Schreiben vermuthete . ,Gestern ,wurde Lsinette,Nr . ,58 « von Preußischer Artillerie , (schlesisches RegimentNr . tzs '.Nnker/Leutyllat Schubert und Sergeant Werner genommen und in
diessyteWevk «: 8l -Geschütze yemagÄt «, Es .handelt - sich jetzt dämm , dorthindeutsche Geschütze zu bringen -und von dem , genannte « Werke aus diä soglänzend begonnene ErMrrmgfoftzusetze « . — Von heute an wird üufhöheren -'Befehl - Riamand mehr , aus der -Festung herausgelasse ».0 —In der ersten . ParüLele , ist eine T eckegrap h e n.st atr o n eingerichtet ,welche mit .sämmtstcheg übrigen -Stationen des , Feldtekegraphen in Berbur -
dnng ' tritt ^ '

Gestern wurden hier , durch nach , dem Hauptquartier in Mun¬
dolzheim . 15 . gefangene Ba uer -n m . 3 Soldaten der französischen Finanz --^wach « -transportivt . ,D :e, Bauerri sollen , « uen preußischen Dragoner ermor¬det hüben . -Heute Mcht

'
wieher furchtbare Kanonade . Starke . Brände west¬lich vom Münsteni . , - -i : - ■" :— >.ZuxBerstSrkMg ,.dss Bekagerrrugskorps vor M etz u. zur allenfaüstgenBeschieHlmg der , Festung , rückt dts L. Feftu « gsartillerieregiment von Mainznäckfster .Tag « -nach der -Mosel vb - , . . . .

Wie , das lMilitür -W «»ä)ä»dll '
inittheilt, . sind die Vertheidigungsanstal -teu vvu -Paris/,an .denen . Tag und - Nacht gearbeitet wird , noch nicht be -

Lern , 2l . Sept . (Bund .) AuS Straßburg ist folgende letzte amt¬liche Mittheilung eiugegangen : Ter Festungtzkommandant Uhchch chai allevom preußischen General Werfer zu visircndfn Pässe/fsMt
'- oavckMs ) fürt~ iii 4»— <xt— . i •». . r.*Emigrirende , ohne Ünöerfchrift MückerhÄten ^ wib dep Lnzeigep daß

'
größerer>" ~ “ - - - Emigrir -üden wicht mehr paffiren dürfen . ^ 'Wänn die Festung

Wer darf , Angesichts dieser unserer Pflicht , beit Frieden der
sichern, noch den Einwand erheben , daß die Elsässer u .td Lothringer

'
zu uns gehören wollen ? Bor der heiligen Nvthwcndigkxit dieser _Tage wird die Lehre von dem Selvftbestimmungsrecht aller den.Stämme , die lockende Losung vaterlandsloser Demagogen , jämmer !^Schanden . Diese Lande sind unser nach dem Rechte deS Schwerte ?, ^wir wollen über sie verfügen Kraft eines höheren Rechtes , Kraft >

Züge von EmigrirküdM wicht mehr päffiren dürfen . ^ 'Wsnn die Festungnicht übergeben werde , so werde ein allgemeines Bombardement stattsin -dent . Heute ( 19 .) Abends werden noch 50 Emigrirte in Basel erwartet ,
_ . . . . . . , , .

dann hört der Auszug aus ; dieselben haben gestern Straßburg verlaßen j Rechtes der deutschen Nation , die ihren verloreneu söhnen nrcht SeU<t̂ t5 .en stod
und i» Kappel übernachtet . - Ihre Billete mußten sie bezahlen . >*- » « * r - - - k~ " >■« *« « » « * • - - -v " " ' '

E ^ ahtberiehte .

b
trüb ,

_ _ diel
Km bprich

bedingt ,
« g vo «
werth g

XX Darmstadt , 3t . Srstt . (Abgeordnetenkammer .)- Mitglieder der >forr-strvatrven , so wie d^ FortschM
'
spartei und der National - Liberalen stelltenAnträge über den bei,dlr .chcssistijot Division vor Metz herrschenden Le -be '

n '
smittelmanges . Die Anträge gehen an das Kriegsministerium .— Die Darlehen slkass engesetze wurden bei der Schlußberathunggegen 16 Stiuimen abgelehnt .

, XX Florenz , 21r Sept . Die , GarzMr uffiziale meldet : «Gesternw«rd« ,Nsm durch Ablherlungen allÜ ' Dtmstellen besetzt ! Der Rest derTruppen kampirt . um Nom . Die . päpstliche Garnison wurde nach Civita -
vecchia gesendet. Die Einheimischen werdey Hort his aus weitere . Drspo -sftiouen unbewaffnete ^ eP4ks '

Mdeä, '
. die Fremden werden heimworis «ge¬schickt.

^
Einer Mittheilung d̂ r Blättit zufolge betrüg ^exsitälienischePer - ,tust her der . BesttzUflgiÄduljSs gerhmstens hxiI >ep DlvMü

'
Bixio 7 Tohtc .und 23 Verwundete , bei der .DlMott Änaiphe.tti einen Tohten .u . ,— • ■ ■■ -- -- - -

zeise
'-Sub

J ^ tadt d
vfcres
Li Einsch)

kann , sich für immer dem deutschen Reiche zu entfrensden . Wir Deutsdie wir Deutschland u»d Frankreich kermen , wiffen besser , was deusäffern sromvlt , als jette llnglücksichei! selber, die in der Verbildung j,französischen Lchens von dem nchienfTeutschland ohne treue Kunde Ibem Wir whllen ihnen wider , ihren Willen ihr eigenes Selbst zugeben . . Wir hichen ist. ddn ungeheuren Wandlungen dieser Zeiten o!oft froh erstaunt das unsterbliche Fortwirken der sittlichen MächteGeschichte gesehen , als daß wir noch an den unbedingten Werth »(Hvlksabstimmung glauben könnten . Der Geist eines Volkes uryfaßt ni
^ _bloß die neben einander , sondern such die nach einander lebenden rcTffT «, undschlechter. Wir . berufen^ uns wider den mißleiteten Millers Derer , biejf & n ans ki

a Heide !

Preuß
gevin)/

Wir rufen sie an , alle 3 ^ , mehr nnrnrl-.i» i,nh l? 1U , derK „3T , » heg «,

Was fordern wir von Frankreich ? (Löst Hemrr y . Treitschke. i . *)' Wir entnehme « der « eiresttn Schrift - Trritschk ? s, aussdeffen bewährte «Rath . wir immer - und '
imnrer wieder unser Bvlk verweisen müssen, eineAuswahl «ntsckseidcnder- Sätze . - ' ' '

r „Ueberall -, wo Deutsche wohnen , bis ztr den fernen Kolonien jenseitsdes 'Me « es > Wütest»
' -

diesFahneni vrr - den . Fenstern ', ' Glockeugesäure sindKan0iien8o «uet vcl'küuden Sieg
'
auf Sieg . Wir - wissen Aller noch dreischwere Schläge , in Mch p -in ^Mraßbmg -, m Paris ,

^ und der Krieg istglorreich beendet . Wer Wh - der -'bitteren Scham noch ermuer 't , die wirseit dem Tatze -von Olmüh -durch so - viele Jahre - im '
.Herzen -

trugen ,
'dem'

ist hellte oft , als - ob er 'trSünr « . - -Di « Nütivn - kann ihres Sieges nicht ' aus ^voller ' Seele sich freuen . Zu gräßlich find die Opfer , die
'
er - heischte) zulächerlich ungleich der Einsatz in dem blutigen Spills r da sinkt die Blvthedeutscher Jugend im Kampfe wider

'
Turkos und Lanzknechta ! ' Aus dem'.Kummer uM - die gesalleuen Hlldcir -erhebt sich den Deutsche « der feste.Entschluß -,- den Kamps hinäüSz ^ uihren - bis - zum kctztru Ende . '

König '
Wilhelm -, - der so oft ist - diesen Wochen seinem Kolke das Wort von de« -
Lippeu Nahm, hat bereits feierlich Perheißen , derFriede

'
solle' solcher Öpsttwürdig fthrü - - -

Der " GSckrke aber , welcher) - zuerst leise anklopseÄ », wie ein verschämterWunsch , in vier raschen Wochwi zum mächtigen Feldgeschrer der Nationwurde , lautet kurzab : heraus mit dem allen Raube , heraus mit Elsaßund -Lothringen .' - ^ : - - - - « •

leben , auf den Willen Derer , die da waren .
.starken deutschen Männer , welche einst der Sprache und . Sitte , oeracuMä >en 7»egmüud dem Gemeinwesr « - dÄ -'Obertheiurs den -Stempll unseres GeiMu ^ Kbeudaüfprggteu — und .noch .ehe das 19 . Jahrhundert zu Ende , geht , Kostdie Well bxkenneu

'
, haß die Geister Erwiu

's von Steinbach und - Seb^ . ttchtzeitigstmü . Bmudi 'ö '
noch

'
. leben , f,und M . wir , iydem wir de» WellenS eu'

tzeutjM
'
Elsäßcr .gering ! ckhätzten/ .lediglich rin Gebot der nationalen und 2erfüllte « /i . . ,

'

. . . . HM unen, (Die Masse
"der Süddeusiche « weiß wenig von jenen glanzenden ZM ^ ^ rn abefolgen,

' die iwir . dew Schwerte
'
Preußens längst verdanken ; die BefreiÜM ^xecgiftunvon Pommern , von Schlesienvon Altpreußen , von SchleSwig -HolstM ^ So « -liegt ihrem Gesichtskreise fern . Doch das alte Lied „ u Straßburg , o StrsAjt , die .1bürg -

. b. n, wunderschöne Städt ^
z erklingt überall unter den - Bauern Zei >Südens , und von ' dem

'
Tage , ap , da dtp deutsche Fahne aus dem Str ^ gch in derb'

urgchMünster weht , da einrpschsr, -dauernder Siegcchrreis die ThatzMM gehabt
- !der deutschen Heere belohnt,

'
) wird auch in den emlegenen Hütten l>d/ÄcrollSchipärMuÄe ? und der rauhen .Mp der srphe Glaub « erwachen, daß iMxchand, analte ' deutsche Herrlichkeit .

'
aüferstaüde « und dem Reich « ein neuer Meh« ^ , Öhr dererschiene« ist .?

.e» träu

Destsebland .
nicht ge

AuS
* '

Ksrlsruhe , . 23 . Sept . . Der Staats au zeigrr M . 26 enthältiu. Unmittelbare aLchvasske Emichlleßungen S . K . H . des Groß- fherzögs . :
"
.Dienstnachrichten

'
: '

S K . H . der
verrpeser Fkau ; W i n t er .r oth auf die' ^ .2 v - ij mc .' _ _ « rtirc . * r » ..

er Großherzog haben den Psarr -,
kath . Stadtpsarrei » ä Z, . 8 «bsst ^

»dringen ,
blcndung ^

>.einen Sv
»ÜNstigLi -«

. Soll ich die Gründe auftäWn,
'
welche uns zu -solcher -Forderung der -: pflichten , so wird 'mir - zu Bluthe , als svllte ich beweisen , daß die Kugel- rcr -1«- .̂ .-« movV. »»« In«« »ft t.rund ist .

' Was darüber WaA wxrden kann ,
'
ist nach der Schlacht vonLeipzig in Ernst -Moritz " ArndrS '

herrlicher Schrift : „Der Rhein Deutsch¬lands S -trom , -nicht Deutschlands Greüze " u . zurZrit des zweiten PariserFriedens von allen '
nanchaften Staatsmännern des nichtösterrcichifchen

-de« boiden cKrvnprmzen " ßon -Württemberg -»«d Bayern, '
unwiderleglich u.erschöpfend gesagt und seitdem dmch die Erfahrung -zweier Menfchenalterbrstätigt worden , Wenn ein - ruchlssev - Raubkrieg chie dieser an dem fre -" — •' —- , . ' .. r . ä.

endigt , Aus . der Marne und -Seine , in der Nähe von . Paris sollen alle veinden Volke fchkeßlich
' nui durch eme KrkeAskostönrcchwtng-bestraft würde ,mit Ausilabm « dar Kauonealioote und . der bei der Nertbetdianna ' . lanm wabckick bekiellen ' ieue ' nbärklüaeir ' Sv 'ötter reckit . melckie Willtili

chli
'
fe , mit Ausnahme dar Kanoneüboote und- der bei der Vertheidigungvon Paris zn benutzevden Dampfschiffe , versenkt , die,Brücken bei . ParisgespM !gt,mNd die Führten unpassierbar gemacht worden seyn . '— Die am

weitesten .nach Norden , vorgeschobene Befestigung von St . Denis ist sehrverstätk-t . und »wird pw,den Bewässerungsanlagen daselbst emsig gearbeitet ,so wre : mi . der Nasirung dev vAÄiegenden Baulichkeiten . Und-' der . die . An¬
näherung . begünstigenden Tnraingegenstäude . Alle Werke - der BesestigungL -
gmpW -voniiSta -Denis , :westiich».«n ? derSeiur , das Fort „La Briche " miteinem - Kavalier j , das Mrttelwyk vor . St . Denis , „Double CvurvnueNvrdk' und - das . f üdpsttich ndavon - gelegene : Fort „ de - l'Est " sind
au
nnt tz.bombeufesten , Kaseruen . cund kaslliiattirten Fronten und Flauken , Mrsehe « ; ttisowie .vallffÄckichmßnmi Theil mit schwerem .MarinL -
geschiltz , «vMiwouAuchn Kvs , .Möstlich ' vom Fort de l 'Est . liegendegroße , Fört , d'AubervilliSrs --hadl zwei bombÄifeste Kaserne » und ein iste -Luit . -bKie . Stadt . -Str DeuiS cwirdi fovtifikotorisch . in , BertheidiguugS -
zustaüd gesetzt, .und, .bei -Stairv,, '.« ordöstlich davon , werden Brrschanzungeaerbauti -n Der Verstärkung der . Südwestfront von Paris ! ist in . weuestechZeit besonder«. Ausmerffamkeit geividmet worden . Das noch .

'
nicht , vollen - ,

dete Gsrt , Montretvnt «, siegt , .zwischenl.-St : Cloud und . Surenes ; auf de«
Höhe« wiÄr Elam 'cmd werden . 'weitläufige Verschanzungen : angelegt . : -- ^
Längs -' der -eigeiittichen Stadtbefrftigung . befindet : sich bereits «inc : .Gmtek -
bahn, - jetzt , wird auch eine f otche-zlw Verbind cmg all « : Forts unter ein-,ander, - angelegtöb Di « . Zone . der .FärtiMatione » ist von den Bewvhi '.ern
fast vollständig gckäunü und avird mit , der Demollrung der Gebäude , fort -
gefahren . Ortschssten , deren Einwohner nicht gutwillig Mlswandernwollen ,werdv», niedeagebrünnt . Hinstchts ides .Wasserbedarfs sind, wie , bereits .ge¬meldet , die . Pariser , amtlich stckhin beruhigt , dach

'
selbst wenn die BevÄ »

kermrtz-udet äußeren -Wafserleitnngeu .
'
. beraubt werden sollte, - kein Wasser¬

mangel - ;u befürchten . : :sryc. Auch soll die Beleuchtung von Paris nur .,
einige -'Modistkatiqstenierfahren , ,

' l sii . ' . . : . . - --

der AtsatshehSrdxn : 1— 4 ) Gr . Justizministeriums vom 26 , Aug ., HstBitte des Robert Held - Bausch , von Dögtziugru , um Erchubniß zur Re -^menMUdrruNg . i« Bausch ; . vom 9 . Ailg. üud 6 . Sept .^ die vorüberge-hendd Zücheisung der '
Gemeinden -Hiksbach und Weiler an den Notariats - ,d.istrikt Steinssurth u . die llestertratzung .der einstweiligen Verwaltung des.

NptatlätsdiftrWNeckargemstndl
'
. anNoiariatsasiistent M ald er in Wein-,.'garten bete. ; Yoyi 16 . Sepch , wonach

'
.aus Rücksicht aus die gegenwärtiggen Knegsverhältnisse , uieveftndere daraus , daß ein Thell der zu prüsen - l

. . . den Rechtskanditzaten .zm ..Zest in .Leistung derWehrpflicht ^ rm Felde steht^Deutschlands , vo « Stein -ünd -- Huinbvkdch von Mönsicusund Gageru . Vvn sdft erste , jirristische' Slaatsprüsunch .
'
wMe ..ist diesem Spatsshre vorzuneh -1-v*‘ , men wäre , rtst . zq Anfantz des nächsten Jahres an einem noch näher zmbestimmenden '

Zeitpunkte
'
abtzehalten werden , und deßhstb die Frist für die

'
nach K . 4 der Verordnung Pom § . Mai/1868 einzureichsrdenAuineldun -
geu tzm PrüftAg ' bis züm Schluffe des ksufeuden Bahres . verlängert wird.S u . 6) ,Gr . ! Ministeriums dÄ Innern vom 2 . Aug . u.

'
18 . Sept . , dieVergebung eines Freiplatzes . in dem weiblichen Lehr - u :rü Erziehungsin¬stitut -

ist Ofsenbmg auf 18 . Ott . d . Ä. und die Gestattung ^
des Vertriebsder Loose (zu 1' Thlr ^ der allgeMmen JndüstrieausstellunA : iu Kassel für1870 ' (5081 ' Gewinne , und Gestämmiwerth 67,600 Th/r .) betr. 7) Gr ..Obernied . -RathvoM 8 : Sept ., die im Späth fahr

'
1870 '

vvrzunrhwende me¬dizinische ' Bor - A. Haupkprrisrwg best . Meldung längstens bis 15 . Ollbr .d . Jc. IÜ . Dienfterledigiing i ' An dem Malaymnasiurn in Karlsruhe eine
' '

Stelle sür ' rrnerr philolbgrsch grbilditeü Lchrer , Besoldung 1000 — 1200 chBewerbung ftängstens dis 1 . ^ . ' b . I .
' ullt 'er Vorlage von Zeugnissen, .

'bei gr . Oberfchulrach . '
. .«gen den Brecher des Völkerfriedens treffen muß . . H ly . • . ,

* Karfsvrche , 22 -. Sepk . Isiden nächsten Tagen wird eine DampftJeder Staat soll die Büraschäst -seiner Sicherheit
'
allein i « sich -sÄöa " s ch ich sfahrt . asf . dem Obrcchein ' für '

Personen - und Güterverkehr , zu-"

dsnn wahrlich behielten jene ubÄklügerr- Spötter recht , welche WillkürMd Zufall als die herrschende-« Böächti -der- Staatengesrllschast verehren ,das Völkerrecht als einen - tzutmüthlgen Traum der Ideologen belächeln .

Geldsumme nicht- einmal - -für- die .«»Ähschastlichen - Opfer des Krieges ent - '
schädigt werden , kann . - ' -'Und - wettur« '

flog schon- vor dem Äüsbrliche des
Kriegs durch Elsaß ünd Löthriuge «' der angstvolle -Ruf : ,sDie Würfel-weiden ^ geworfen um- das Schickfal -« « serer Provinzen " -L-* rn - cineMA »gew -Aick«, da - :« dch

'>kein deusschds -Älätt w » Raubk zurückgefordert chatte ? Weisdas -geängstete Gewissen -dss Volkes begriff,
'

welche Strafe von Rechts ^. . . aa .. . c . o c» ur «. ..c..i _ a i_ rc . .* - r ' *

che« siebe« der Kirckss. Es war sias . : erste Mast daß : ich den Herr « : Pfar¬rer H8 --MÜ» feine Gattiu , zwei,ehrwürdige ältere Leute , sprach :,- dir Auf¬
nahme , die ich fand , war eine herzliche, theilnahmsvvlle . (Forts , f.

Dsts -seld v rf,
'
, .1^ .

"
Sspt .

"
Arsf .Z, )

'
hier unlängst kriegsgefchngeneT u tzktz sjdüpchgesuhxt wm'dep

'
,, . eutMud unter, . .dem Hassenden Publikum

Bewegung , und .
'
eich, . pg

'
äp .Iguch riefen ^ „ Drikesl . DükeS 1"

Wlatkdeütschfür ,̂ nrichI,,Es ftzNe ^ me , Erkenuungsszene , w
'
elche

'
dem Türkp , welcherder Gegenstand .. . .iversAzst .

'
sehr mißlich zu seyn schien . Derselbe ,wurbf . nqmlich - ersannt jäh ?- eist -: quS . sswich Huchthanse zu Wyrdeu ä . d

Ruhr wprj Jahren eMprüilgestey Vgrbrecher , wIchsi : nach
'
Frankreich enb

komnzen t mnächsi .
'
süp ' .che .Fremdenlegion , angeworben sind

'
später zumTurkp.

- HMcherttstMrd ^
'

s
.
' V

— Her . Pfah
'
ibu r .ä .hahen

'
«Mg « .HoKqtechj Hordhäuser ) .post betjt

Belageyungskorps . dlKyr . Tstze ^eiurn tzu
" " + " ' - '

Rohr ^ MyMitzelch Schilf fiel-
'
-pchwMf . -chovô mA m'

cht
"
einersttras .*. . '"" 'ttkv Leiche , dhc brenqerche Lunte, in der

'Aber ; stium .jritt eirlMststuftrev Leiche , dhc brenqende Lunte in der
'
Ha

'
ud, ,in di« Ssillungchiister j .dsst .Ackerwalzkanonä, als scunmtliche,Hrrr

'
eu. Fran -,

zoscn von dem Brobachtüngspostest verschwandeu . Aus dieKrchel aus un - ,1
serem -,Rief .engeschöß̂ Haben sie achep his , zur. Stünde noch zu warten . ,— : Auch der prächtige Tuilerirützstrt en iy , P apiS

'
ist nicht ver-

'
schont gebliehen : er hst, von einem -Artilleriepark in .Beschlag genouüuen u .» icht.lW«hr wied « : jä ; « kennen . , Wie es heißt , hat man den saüwfenBaum , der am Iahrehtpgtz der Mllk «jhr,.RhPoleo » S Knospe « trich, abge¬brannt ! Man kan« -die stupide Rache gegen das Idol von gesteru nichtweiter treiben . .

$ R,igi ^ althoh,,
'
,ist- ,Sept . Konzertmeister Heermann «uj . Fraukesurr hat .gesteru

'
hi« auf Hiük !8ältbäd ein skoNz ert zu Gunsten dir .deuischcuBerwan -rcten « »tersMtw

'
irküchg einig« FMkfnrier Dilettanten gegeben . Trotzder wenigen KurgiEe ist innvcihin ei « .Evtrdg . von nahezu 60VFr . eingegau

Auischiisse '

suche« .. " Der lhörkht « Wahch - als - b8 Nachsicht und Großmuch Men das
besiegte FranK -eich - dev- deisisthen - Ländsrbestand . sicherst ?&tne , hat sichzweimal grausam bestraft . Welch « ,deutsche Mann mag ohne - Zprn jene-Pmser :--FäÄrstSv « chä«MsttzM

'.besest,
' wo Siezftr sind -Mflegsi - oid Mmesi

taaschtrn, - wö den , Vorurtheils « FrankMchs demüchige Schonung erwiesenwclrd«, wähtcüd - nach Deutschlands Gefühle « Niemand - fragte -/ DieFestungCondö mußte den Fränzoftn - bleiben^ um '- ihres Namen willen ? dieSiegerhielten für : unzart -,- einen Platz, - der nach einem großen bombonkschen Feid -
HÄrn - getauft war , vonFransisich '

abMeißsn . Und was -war der Löhn für'die Großinuch von 1814 ? Die , hundert Tage - und Wäkerlv ». Was derDank für die Schonung - vom 4815 ? Ein « stätig anwachsende Berderbnißder pMischen - Gefinnungdi » - a8 «iählig jedS Rechtsgefühk m -Frankreich 1ertodtet . hat : nicht - bloß das rl (einische Laud - gek' irhrt . den - Franzosen - - selbst
'

jene -Kunstschätze , .die - der- Welterobtrer einst aus Berlin - und -Beneditz,ans Rom und - Danzig entführte -, '. sind von Rechtswegen das Eigenthumder Harlpsstadt der Welt . iWeitN - daS Frasikkeich von 1818 , das noch Mereine Fülle , sittlicher ' Kräfte, -gtbvt , schvN
' -so- bald wieder in die '

gierigeufTräume der Herrschsucht zürückfiel , was - haben wir vollends zu ermatte «
. von dieser Gesellschaft -des zweiten Kaiförreichs,, -die in Jahrzehnten wüsterParteikänipso den : Glauben an - die -idtasen Güter des Lebens ganz verloren
hat ? Die Ration ist unser Feind , nicht dieser Bonaparte , der mehr einGetriebeuer , alS ein Treib « war .- Rache für

'
Wörth sind Fsrkwch, -Rachefür Mars und Gravelotte -^- das wird Noch

' auf lange
'- hinaus die einzigeIdee seyn, welche den verfallenden Staat durchleuchtet. Ein '

zuverlässiges ,ftenndnachbaftiches BerhSltniß - bleibt vorderhand unmöglich . -
: Es genügt nicht '

mchr .,
' , daß wi^ uns heut« stark genug fühlen < dem

Angriffe - Frarckreichs und selbst- eines europäischen Bundes z« widerstehe« .Dies -Volk in Waffen ist nicht - tm Gand «, stike Söhne -in jedem Aügeu -
blick aus , die Hetzjagd wider ' den gierigen Nachbar zu senden . UnsereWehr -
versassrmg rst - sinnlos . ohne gesicherte Grenzen . - '

.Dir geängstete Welt - siehtschon -aus der blutigen - MssaatllditseS Krieges ein sieueS Geschlecht
'von

Kriegen empsrst «igen .-
' Wir schulden dem Wiltcheil «ine , dauerhafte Siche -

-mng des -Völleofrädtnsi - ui . « ipwekdön st« >>s0 weitMenfchenkrchtereiche » ,nur dann « lang «^ weuw sion . dttt - '-befistigftn Pässen l der Vogesen deutscheFpurrschlünde in : das wässcheoLaud hernieperschau
'en und -ubsere Heere i«

wenigen -Märschen nr :- die Ebenen der Champagne hevabfteigen könueir, ,
f wenn , dem Ravbthiere die Zähste -- aUSgehrochen sirtd und das -geschwächt ?Frankreich nicht - mehr , wage « darf , «US sntztigreisem Selbst Wellingto n-,Mi Gönner dev Bourdoue « mußke- bdkenilen, Frünkreich sey zu statk fürdie Ruhe EuropaSpauch dieStaatSmännsr der Gegenwert , wenn sie sicherst chiuemgesünde « häben , in - das -vrrävdette Gleichgewicht der M ächte,swerden bald fit^ enz,dass dieBÄcstSrknng ldrt dMschcnGrevzen dewrWelt -ftieden zundlHeile gereicht . - Ustser Volk ist friedlich ; die Uebefti^ erungen .der Hohenzollern , die Verfassung unseres äreeres , der schwirsä ^ igc Baudes deutschen GesummtstaabS verbieten unS jeden Mißbrauch '

kriegerischerKraft ; wir brasche « ein , Meüschenalter friedlicher Arbeit , um die schwere,doch nicht unlösbare Aufgabe , der Einigung Deutschlands zu bewältigen, '
während Frankreich ' durch die- vrskte politische - Verbildung der eiKe« Na - -
tion, -durch den LanzkNtchlSgeist seiuer Berusssvldccken , wie -durch die fastasSfichtSlvse -Zerrüttung -seines Gemeinwesens in dir Jtt . gange einer aben¬teuernden Politik getrieben wird . - /

Recht eritstir.
So hat m - :

ichstt . Wir verweisen . hierüÄr
attes .

KarÄpuHr,
'
22 . SeA : Harr s wird mit Fxg . vnd

aber
'

starke Sichen der NaMbrit ' kommen immer mach vor .tvr Hugo
'

von -Neuem sich '
misgefchüttü ' iii, eiuem ,^Austsif an die Kan - (zosen. " Jedes -Herz such unter den ' FevidrU darf zu. soll Mikgefühl hege « .,mrl dem Volk , daS seine« vaterlandifche « Bode » vettheidigt , mag . auch

'
,dies 'Mitgch

'
ücht in Deutschkaud - sehr " geMAdrrt '

,seyn durch , die Thatsüch ^
'

daß -ehftn ü » K «rakt,elsehter der (Franzosen — '
die räuberische Ruhmsucht - 7 „einzig -und ( sllein '

diesen
'
Krieg -VNaickaßt hüt .

'
- Eklen '

Abscheu .aber muß
'

der Bombast .. erregen , den dieser -eitel Mtsnwitzige Dichter
^̂ als Kriegsauft

'
,ruf den FreKzoseu / zuschleudert . Jedes Haus , | ebe Hecke soll sich beleben,man soll die . S teure vom 'Weg das ' Genppe vom heiligen Leib des'

Vaterlandes ' --^ - dem
'
Feind , ms Antlitz ' schleudern, wenn Europa zu feig
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Tigerung , ^ t
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geführt
Paris steh
« irische 3k

,h!em We ,
cht dieser (•
ßelbe als

de h ie Zrist, auf - Frankre ichs Seite zu treten/ ' sosivych Paris 'allein daSWerk voll -,..Rumch,^ drrenden , denn -
,

' Paris ist ein Bastau und '
.ein ' Bstlkan braucht keine B «M.- Majorität endesgenessen — Gegen solche Miaseu ist 'es ein kaltes Sturzbad , wen« .der M« « spqr .dent der Times ' -versichert, , daß chch s r cz

' N z ö s i ' j ch e .Dauer ]die F « u»cs-ft reürs als
'
, feine ärgsten ^Feinde

'
betrachte ,

'weil sie dhs Ver--
'

derben über '
ganze Ortschaften bringeü , ohne der'

Vertheidigung deS Lau- '
des m » Epft -st zu nützen . Die,Bauern . verstpstep Heu - , . Mehl - und andereVorMche , ^ sticht ' str« der« ' Feind ^ lkchiMn , sondern chm etwas zu .besitzen ,wen » s«iv .. e Fordeningen anlangr «: Dadurch , daß alke '

belfügbären Kräftefür
"Ke Pettheidrgung von Paris

'
gnsgewendet werden , ist das offene .L«md - pollkommen und . alten Ansordeisingsn des Feindes .unbegrenzjpreisgeg - che« . Das empfiudet der Bauer mit . dem richtigsten Instinkt u.will

. P -ch -/nicht v.utzlvs opfern . ; -r- ,Di « Ar .ü.udu '
nehmen jetzt, in Paristhstig - -Autheil air dev Äettheidigung qu'

ch in so fern , als sie Reden ach -bffene -r Straße halten . — Als e.inp Bl -ntage ohne Gleichen wird die Best
Wtusig - Hes Marschalls B aklhasi t such vosi fränzös . Blättern aneftskanr -,t ; - chu4nmr Rationalgardett ' ü .

'
Pbbelhaufen bedrohten den Marschallk*m4 v. -i ' ^ jf . f» . . i « l , 1. . ‘t . » f . t. . .. o . « . . . . ä . « • e » /t - ’ _ »'
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wäre über
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gönnen ih
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lßte « diese-wst . velu . Tod , weillssie ihn ,

in der Mähe , der Festungswerke fapden . Einen .,: jhe festhalte,Mtävs -ch .a ' ll . von -MankrLich ' '
brtrachtch - map als Dcrräthcr , weil mau , chrlichen Ri '

hn - bei den Berchridigutchswerkeir ^siehst Welch , furchtbares Zeichen der » inWirksuVerkommrnhett .
'

,
' ' ' '

.
"

. . .
'
. ( . "d. .Tie B- >» Mnnnhrrm , 21 ; ^ Sept . Mtzrsi bringt '

.ddr Draht die Nachricht vc» , wkaunt uw-der Verhaftung Jak obp 'S,' fo
'
sttzßt 'der treueste Sohsi desselben, der der- % lltuug undi • »ttf . . ‘ cA iJ . ta. . . ... . . ’a . - er .«. :, f . .. » - <

•
jeitrgt

: ^ cfciiftcnr rmsercZ; Äi

gen , - kendet *) : Berlin , Tcorg - Riiniktt

er?, einen wilden Schmerzensschrei aus^'e !?men zu l>indem ^er; -ohne auch '
.nnr ' den ' Gntpd ,der -

VeLhsiftubg annähernd zu kenf-i lsrrlichen Gneu, als Priester der '
unfehlbaren '

Tagesweishest zu Üevi.Ergebuiß kommst̂ Paris Habdaß unter allen Umständen , diese Maßtegel die widerrechtlichste, je erlebte -, vrppeu fürGewattthat seq. Kein Wnnder diese Artsttgung , denn er hat dem Herrn, :! °ns proklffrund Dftister Alles getteusich nachgebetet , und fürchtet ^ daß auch seiuenff Berlin , 2Wühlereien - und Hetzereien nizn :ern Ziel gesetzt werd 'ew möge. Uns '
scherst «uptquartierstch ein Einschreiten gegm die Königsberger Herren Demokraten mit dew, ^ äprn Abseinfachen Erwägung zu rechssettigen , dass dip Bildung einer förmliche« 1 d OffiziereProtestpartei gegen die Verfolgung der Früchte eines gerechtru Krieges -, "fluug dankwährend dieses Kneges die thatkräftigste Unterstützung ist, welche eitte nur * Mt des Kauf Worte beschränke Partei dem Feinde leisten kqnn . Es wird durch : ^ stgen Sacdiese Proteste und Nergeleien , durch Pipses stits nur für die Leiden dch erachtetFriedens rege Mitgefühl im Rücken ' unserer siegreichen Heere aufgehetzt - '

» » i?^ s zu Hause geblieben ist in dem großen Kampfe. Die berechtigte Be- .M,7(iuncheN,-1 .— «5- « - - - --- - - ' ‘ lämrmnfitli
71 1 fc*.i VV« * VV̂ UHiU» . ” 9- >gersternng ntt Volke wird zu vergiften gesucht durch diese koZmopvlltischen -M ^ " dorgej



•ata » durch die eifrige Aufsuchung und Breitschkagung gerade der
trüben oder doch dunkeln Punkte der deutschen Kriegführung ,'

^ id die Großthaten höchstens im Tagesberichte
'
mit geistreichen Rand -

utsA ^ berichtet weiden . So hat erst gestern unser Anzeiger auf einen
ich

' "
bringt gehaltenen Artikel hin die tapfer » Bayern wegen der MG -

?, k
ir . . „on Bazeillcs der Barbarei beschuldigt und kaum einer Andeu -

,ft ^
^ « xrth gehalten , daß dord zuvor dreißig verwundete Bayern ermordet

'Üah ln sind. Es ist ganz unumgänglich nöthig , daß diese Hetzereien im

tsch, n des Heeres aufhören . Hoffentlich gewinnt es der Verleger des
:tt | . >

x, z über sich, durch einen alsbaldigen Wechsel in der Redaktion un-
l ih: Stadt das Schauspiel kleinlicher und widerlicher Angriffe auf unser
t bh Heer zu ersparen , ohne dem Redakteur zu der Ehre kriegsrecht-

arfy ?'
n Einschreitens zu verhelfen !

°!l - z Heidelberg , 20 . Sept . Gestern stattete die Krvnprinzestsin
te z eu ß e n , geführt von unserer G r o. ßh e rz o gin . Luise (ihrer

-u« Mäqenn )/ den sämmtlichen -hreflae
'
nReservelazarethen Besuche ab . Aus

uit EN ^ träußm reichte sie den Leidenden unter freundlichen , thrilneh -
» as.en und tröstende » Worten • Blumen dar — ehrende Auerkennungs -
■ie [A , a»S königlicher Hand , welche den meisten Empfängern gewiß un -
(t tzi niehr werth waren , als üvch'

so große Gäben an Geld .
'Die hoheti

Mcn begannen ihr Liebeswerk schon des Vormittags und kamen erst
»eist, Abend damit zu Ende . — Die Stadt Heidelberg läßt gegenwärtig
wj, Zihra Koster: arr der Mannheimer Landstraße zwei Barocken erbauen ,

Jefo Ic
'
chtzeitig vorgesehen zu seyn für den Fall , Paß sich in Folge de?

'i rie«s S e u ch e n hier verbreiten sollten . Bis jetzt haben die Fälle von
*% i M und Typhus , welche neuerdings in den hiesigen Lgzarethen öfter

lümin '.m , glücklicher Weife diesen Karakter noch nicht . Große Vorsicht
Ä vdcrn aber oft die so häufig vorkommenden Fälle von ansteckender

»iuji «Vergiftung .
lstej, . Dom Rhein , 21 . Sept . Der ersten undi .uiraeschnsinktey . Wphr -..

lrch it die wir seit langer , langer Zeit in ' Wlsxr - nWchkß MqdtZ -s
stste

'
u, Zerlungen und sonstigen Kundgebungen

'
vermißten , begegnen wir

irch M in dem neueste» ' Rundschreiben von Zules Favre . „ Wir Habrn/Un -

laig *{ schabt und - büßen grausam dafür ." Zä , Frankreich hat unrecht gc-
» dtl Herall und zu allen Zeiten , wo es einer schwächere « Mrcht gchen«
i icrfianc, qui m elften aber dadurch , daß es in maßloser Selbstüberhebung
:hrn « Öhr der '

Wahrheit verschloß. Welch unsinnige Anschuldigungen . wyr -

u nicht gegen das friedfertige Volk der '
Deutschen »gesammett , welche

, Mh , Ausfälle nicht gegen ) den königliche» Dberseldhenn , wckche B « -

^ düngen nicht gegen das verbündete deutsche Heer erhoben, ? ) In eitstr
'hält Mndung -ließ sich Frankreich so genie ' belügen ,

'jede
'
Ääcdrilage wurde

roß- .einen Sieg , jede , verlorene,Schlacht in . eineaz Triumph . verwandest, ,
a« -- miünsiigL Stimmen , . die sich einen Zweifel bezüMclj der Uübestegbärksit )
ast. z «nlnzösisckjen HeereS . erlaubten , wurden Als Verräthw verschrieen- Zn .
ach. Mgleichlicher Treulosigkeit

' wurden ' die Deutschen anfänglich zurückge-
tg.en( to/um .bann später jählings unter Beschimpfungen und .Entbehrungen

die . die Grenze gesagt zu werden . Ein dtutjches MchbärsäUd DMsi msk»

Änderung und Zerstörung , seine -Frauen mit Schändung bedroht . Und
cge-

'
Ml soll nur allein das bonapartiftische Regiment die Verantwortlichkeit

üs - «mehmeu? - .Nimmermehr darf diese Unterscheid»ug - zugesiandes - werden ,
des as Land war es, welck̂ s den Krieg , drö Rache für Säb

'
oM gewollt ,

»«-. ü> die Regierung war .esst welche diesem Dräygen nur allzu - freudig nach-

gchem LeSt die in Frankreich seit 3 Monaten sischieneneU Blätter , ver-
e»-> acht die Kriegssansaren eines Eassagnäsi ' eines GstardiN und . anderer
eht,s M (Wichte mit »den Versicherungen Züles Favtt 'S' üüd .beantwortet
eh-

, »in ehrsich die Frage , ob nicht ganz Frankreich -—aVolsiwie Negierung
zu . . . Lach einem Kriegsvorwand , gesucht haben . Wäre vor einem Brertel -

die hre die Stimme der Vernunft und der Wahrheit ich'
Frankreich gehört

m'- - « den, dann brauchte Man nicht jetzt in Iden '
erschütternden

'
Ruf

'
auszu -

«d.- «che»' : „ Wir haben unrecht gehabi und büße« graysayl - dasür . k '
die Ker

'
li » , lg . Sept . (Kö .ZJ Der Telegraph ' Meldet -'uns die ' wWige

‘n1 achncht, baß denn Minister der Pariser
' National - Vertheidignng , -Herrn

»W Favre , auf - seinen Wunsch , eine Besprechung mit dem Kanzler des
für drddeutschen Bundes in dem Hyüptquarlwr des Königs , zugcstanhen

-kbiris « R >>-

N-

»rden ist . Wahrscheinlich befindet sich dev Repräsentant der Parffcr Ne¬

uerung bereits in Meaux . Dieses Faktum wird .die Fragest ob denn Herr
bch . irre von den deutschen Mächten als legitimirt zu FriedenL -Verhand -
-m . ngrn angesehen werden kam :, noch mehr zum Gegenstände -publizistischer

mt « ungen machen , als es bisher der Fall war . Bei
' der, Prüfunga K eser Frage wurde meist- von -der Voraussetzung misgegangen , baß die

leigerüng , die Vertheidigungs -Regieruug in Paris als . eine , staats --, und
»lkmcchtlich legitimirte Regiemng Frankreichs , anzuerketinxn , i dst ' Absyht
r deplschen Mächte erkennen lasse, den Kaiser Napoleon - hen Franzose »

ät£ , icder aufzunöthigen . Ich glaube , daß diese Folgerung uüt Umecht ge-
acht wird . »Die deutschen Staatsmänner hüben sich am allerwenigsten
gen die Einsicht verschlossen, daß eine von fremder Seite gewalisäm
stauchte und aufgeuöthigte - Regierung des ' nothwendiger : prorallschen
altes im Volke entbehrt . Sie Nmßten sich aber sagen, -daß

' WieoeuS - '
«rhaudluugen , deren , Rcsiütat einiger . Maßen Aussicht auf .eine Dauer
Mähren sollte , nur mit einer allgemein , anerkannten , Regierung Frank -
ichS geführt werden können . Den Herren der gkational -Vertheidigüng
Paris stehen nicht die Millionen Stimmen zur Ssite, , welche daL - ua

»leonische Regiment , das doch zuletzt ein wirklM kyüsiisLpwchlis war ,
Vem Wenn Herr Zules Favre in seinem neuestes: .Zlnular

'
dÄS 'He -

n' iäst dieser StimMer : dadurch abschwächen . zu . muffen glaubte , daß er
hseibe als die Majorität des persönlichen , Regiments bezeichmte, . so

13 ärde die Zulassung dieser Aussäffung Seitens der Vch-bündeten dix Ein -
ammig der Ansicht konstativen, daß überhaupt die WillenSäyßerung der .
Rajotität eines Volkes gar keinen - Werth - höbe, . kein Faktor sey, welcher
} Staatsakten irgend wie in Betracht gezogen werden könne. Diese

st .. Schlage, nicht aber die Abneigung der Berbürcheten gegen eine repnblr -,x
y »ijche Verfassung mußte für die Auffassung derselben .maßgebend seyu.

st s wäre überflüssig , nachzuweisen , daß mit der Herstellung des - allge-
" , «wn direkten Wahlrechts im Norddeutschen Bunde ' die ehemalige Angsta> 11 republikanischen Verfassungen — aufgehört hat . Spanien wehrt sich
st Ute gegen die republikanische -Staats - Verfassung ^ welche in Frankreich

st uennenswerthcn Widerstand dem . Kaiserthüme Platz macht« Män
is : st -wirklich behaupten , daß die deutschen Regiemnge .n. picht die mindeste

" Pr»g haben , den Franzosen eine Verfassung ' vs^ chreibe:: zu wollen ;
• gönnen ihnen die Republik , wenn sich das Laich' dafür erklärt. Die »

f i chcr/bis jetzt nicht geschehen. . Zch übergehe die Beweise für die be
y rankte Autorität dey Pariser - Regierung . Bei dem Ernste

'
und der

Verantwortung , welche «in Krieg den Stgatsteitern auflegt ,
st » Me » diese für die gegenwärtige » . Verhältmffe an dev gtgöbeuen That -
n ,i fe

'
sthalten , daß in den okkupirtön französischen Lanbescheilcu nur die

n .j yerlichen Regierungsorgane unter der ' obersten Autorität ,
der ^ erbpude -

I, : Wirksamkeit bestehen, die allerdings durch bidKriegsgesttze beschränkt
i st - Tie Verbündete » haben bis setzt nur diese französische Regierung» . '

strannt und müssen sie auch noch ferner anerkennen , um in der Ber -
■j ^ «ung und Zustizpflege der besetzten Territorien keine Anarchie aus-
^ iwch» - Noch existirt in Metz eine französische , Armee .de?

st" ,
" Gouvernements und die Herren der Natioyal - Vertheidigung

^
Varrs haben keine Beweise , daß sich Marschall Bazawe mit seinen

l
* i £i cn

, ^ e <] «?» Bruchtheile der Bevölkerung in

l :i , -
t .j vuptquartier einen
rl !? vpen

. Abschied nimmt , so w:e de
'
n

'
unt

'
-r chtn ^ chÄ^

'
- Besehlshdsekn

! ^ mzieren für ehre Unterstützung und de» Mannschaften für ihre
1 - ® tr ium General -Gouverneur in Posen ernannte Gene

' ' ! ' °
.
es Kommandos der ersten Armee enthoben ^ weil bei der gegen
2 (QCWa fle vor Metz ein einziges . Obeü -^ nünando für ausrei -

und die Zwifchoninstapj '«ints Moeiten - Ober -Kom -rndos mehrfach Verzögenmg bewirken könnte .
'

.
' '

' - elck ? ^ 0 - Sept . (F .Z .) In zwei Sitzungen des Ministerrathes ,
vorgestern stattsanden , sind btc Berathungen über die deutschen

« ppen für oder gegen che von eine:m proklMirte Republik erklärt hat.Berlin , 21 . Sept . (W :D .) Genera. General Steinmetz erläßt aus feigem
Armeebefehl vom 15 . d . , in weichem, er von . K>en

VerfassuNgsve : hältuisse zum
'

Abschlüsse gelnügl , und unterliegen die ge¬
faßten Beschlüsse — welche die Grundlage der . mit Preußen stakkznsin-
deuden Verhandlungen bilden — nunmehr der .Genehmigung deö Königs .

München, -21 . Sept . (F .Z .) v . Delbrück ist heute hier zur Ver¬
handlung über die deutsche Verfassüugsfrage eiugetrofsen .

Stuttgart , 22 , Sept . (Die neuen Provinzen . S .M .) Dep Wunsch
der deutschen Nation - im Nord nnd Süd , es möge mit Frankreich kein
Friede geschlossen werden , ohne Elsaß und von Lothringen den deutsch re¬
denden Theil zum Mindesten Deutschland wieder zu erstatten , ist ein so
tiefer und so wohlberechtigter , daß es wohl eine Unmöglichkeit für die Lei¬
tung der FriedenSünterhandlungcn deutscher Seits seyn würde , wenn der
Zeitpunkt dazu gekommen - seyn wird , diesem nationalen Wunsch nicht volle
Rechnung zu tragen . Einem Feinde gegenüber , der, hätte daS Kriegsglück
ihn begünsiigk , sich

"bIe "
tiefsi

'
en

'
Eurgnffe in deutsches Gebiet erlaubt Hütte,

würde , die Jdälion es als die größte Schwäche fühlen , sind zwar mit vol¬
lem Rechte, , wenn mau -unserer Seits ihn : nach Siegen , wie diö Weltge¬
schichte ähnliche nicht ' aufweist , daS. lassen wollte , was er an deutsches
Lande chstitzt , und , mit so schändlichen Mitteln , wenn auch vor längerer
Zeit , u >̂ ge : ayht -,hpt . Wir .stxhen» Frankreich und dem ganzen Europa
gegellübet in unftrm vollste« - Recht, ' wenn wir den früheren Raub -

'
zurück¬

netzmen. Ueberdues. ist das geraybtB,Gebiet unsere natürliche Grenze , und
wir dürfen es der Weisheit -der politischen und militärischen Führung , de¬
ren wir üttch zü rühmen haben , getrost überlassen , diejenige Grenze zu zie¬
hen, die - J|ö .- hüjionüte » Grwartupg - und der militärischen Sicherung un¬
seres Gömetes entsprechen , wird . Den fremden Mächten , falls die eine

.oder hie andere , gegen Landverlust Frankreichs Vorstellungen machen wollte
und vor - Zerstückelung Frankreichs Einsprache erheben wollte , kann man '
die Frage entgegensiellen , welche Einsprache sie gemacht haben würden, -
wenn Frankreich siegend uns verkleinert hätte ? ' Und dann ist der Ber '

lusi
eines/Greplzlaudes wie . Elsaß hm dl Lothringen noch lange keine Zerstücke-
lmig »Frankreichs . (*§ Ware Mrdies sehr an der Zeit , daß man sich aller -
wärts daran gewöhntö , dem. Deutschland von .1870 .gegenüber ganz » andere
Saiten auszuziehen , als dem früheren bundestäglichen . Es möchte üherdieß
die Phrgse,

' eine Laudäbtretung würde dem . französischen Nalionalgesühl
zu

'
»empfindkich seyn, die Entgegnung Hervorrufen -, daß Frankreich nicht al °.

lein berechtigt sey , diesen Anspruch zu erheb'ev'
- Mh .

'
JM .Aeüch'

HS
'
- rm .e«

heillosen Krieg , y : der -Absicht, unser
'

Nationalstef »ühl' mst Füßen zü
' treten ,

begonnen , wir uns tncht für verpflichtet halten .könnten , das seine über die
Gebühr zu berücksichtigen. Wer . Krieg und einen Raubkrieg führt, - der
nmß ,«

>s sich gefallen lyffen, . haß , wenn er .besiegt wird , er -, - anstatt 'Land
zü gewinnen , solches verliert . So hat eS die Kriegführung immer ge¬
halten , undi uns eine Ausnahme .tzavö « ansinuen , ist . ein Beweis , großer
AZarteinahm

'
g für unfern ' Feind . Wen » , auch die Frage , welchem Staate

Sie zu erwerbenden ' GebietÄheile eirtzüverleibeu wären, , eine - verfrühte
schlttnim möchkch . so -dürsta -es doch, nuo e i n e Machten Deutschland

'
geoeüj

welche die - Kraft
'
haUe, den '-änsSÜWch

' '
sicher (zähen Widerstand . her Be -

v.össerüug
' W zn - bssicker - Er ^ Mniß dys eigenen Bvrtheils zu

'
brechen u .

'

derselben -mch -feinem iRu ^ y . und -,seiner Macht zu imponiren und sie .an
sich hetanzuziehin , kämltch

'Preußen . -Macht - man sie zw -emeÄ unmiU '

telbaren Jfeichchavde ^ -wie schon Vvtgeschlcigcn wütde , so wäre , abgesehen
von den cköglich

'
en Erinnerungen -an die früheren Reichserlebnisse, --».tuest

Stellung doch eine nicht unmittelbare genug gegenüber dem Styatsweseu ,
dem anzugehbren allein ihnen den vollsten Ersatz für ihr bisheriges Ver¬
hältnis ; zu Frankreich , geben könnte . ! . -Den Vorschlag , sie den angrenzen¬
den Mittelstaaten ei-njuvcrleibeu , halten wir , so freundlich er gemeint seyn
mag , für imaussührbar . Unfern neuen . Brüdern würde das '

Großmachtbe -
wußtseyn nicht ersetzt , den Mittelstaaten ein Geschenk damit gemacht, das
einer Rüstung gleicht, die dm Träger crdrückt. -

Osssterrsich . _ (
* Wi «» ,

' 20 > Sepi . (F .Z .) »Kossuth erklärte - hj .ein
'

mit lDestrreüh )
verbundenes Ungarn , nicht zurückkehren zu wollen .' ' " * -

Wie » , 21 ' Se »pt -. (F .Z .) GrafBismarck . hat sichheeiit,
'
von Äll'eau^

aus der: jüngsten - Artikel , der Spmer 'schen Zeitung mit seinen scharfen
Ausfällen gegen Beust hier förmlich desavouiren zu. lassen . — Die Dien -
stesentlassnng der Statthalter von Tyrvl , Mähren und Schlesien ist cr-
sölgt . -wegen deren bei der Abstimmung in der letzten Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses für Vertagung der Präsidentenwahl an den Tag - geleg¬
ten Opposition gegen den . Standpunkt der -Regierung . Diese Maßregel
macht hier die größte Sensation und .

'wird als ein Zeichen von der
Annahme einer kräftigen Haltung . Seitens des Kabinets Potocki betrachtet -,

Ausland ) '
Bern , 21 .. Sept .

'
(Bund .) . Aus den Regierungsräthsverhandlsingen . .

Nach ämtltcheu Böricksttn sind - »u Folge Besetzung Btühlhausens und Vor¬
dringens deutscher Truppenköcher - ins obere Elsaß Bewohner dieser . Ge¬
benden in bedeutenden . Waffy : mit Fahrhahe, , Lebensmitteln , und Vieh -in .
dm bernischen Zura - geflüchtet . Die Zustizdirektion schickte . sofort der dor -
kigen Polizei Verstärkung und erlheilte vorläufig Weisung , die Flüchtlinge
eüistwellen - nicht in ' s Innere des Kantons zu weisen und die ganz Un¬
bemittelten unter ihnen zu unterstützen , Vieh , dagegen - mit Rücksicht ans
irre im Elsaß herrschende Rinderpest an der Grenze zurückzuweisen. Von
den in den DtznMArk .

'Vaüfen 'Geslüchteten sind viel^ bereits wipdm,heim -
gekehrt. Der Regieruugsrath . seiner Seits ernrächtsgte die RMenmgHiaü »- -
halter vor: Delshexg und Pruntrut,

'
, im -Falle der 'DrinßlMert je tihe !

Kompagnie . aus,(Meten , und eröffnete der ZustizLirektron einen Kredit zur .
Unterstützung der mfttellosen Flüchtlinge . . . . . - . -

* Paris - 17 . Sept . Gegen tausend Mühlen sind in der Umgegend
von Paris .niedergebrannt worden , um sie der Benutzung durch dey Feind
zü entziehen , i -Die Schüler der polytechnischen Schule dienen bei der Ar¬
tillerie . Ein chier angekommelier Osstsier von der Armee Mac -Mahvn 's
stellt es in . Abrede , .daß die ftanzöfischerr Gefaugtirm - von dm Deutschen
hart behandelt Wörden wären . Z . Favre hat dem diplomatischen Korps an¬
gezeigt, daß er dem Papste französischen .Schutz augeboten habe für . den
Fall , daß er Rym vor Ankunft der italienischen Tnippen verlaffm wollte .
Die Thronrede deö Kaisers von Oesterreich hat den bisherigen Gerüchten
über eine Friedensyermittelung - deni »Gnadenstoß gegeben . Herr Thiers
hat denn auch aus seine Reise nach Sk . Petersburg verzichtet. Die Con - -

stituante soll in Tours zusammentretm ; aber über ein Drittel von Frärik -
reich wird darin nicht vertreten seyn könne» . Die Kommission zur Sich¬
tung der geheinrm Staatspapiere hat Briefe des Marschalls Letzoeuf ge-
gesunden , kvornach der Kaiser und Ollivier gegen den Krug waren . Der
Chauvinismus der großen Mchse hat - zuletzt entschieden. , .
,

' * Paris , 17 . Sept .
'

Durch Beschluß . des Maire vm:
'

Paris « ist der
Königsplatz in „Vogeftnplatz, " umgetauft worden . Zu der dkacht vom 15 .
auf den 16 . l>at es abermals - in» den . Tuilerien gebrannt , im Pavillon
Medicis , oberhalb - der Dianengallerie . Mit Hilfe der Pompiers und
Rationalgarde ward man um 6Vs Uhr Morgens des Feuers Meister .

Paris , 20 . Sept . (S .M .), Zickes . .Favre , begibt sich morgen , Mitt¬
woch, ins preußische Hauptquartier nach Meaux . . . . ..

Brüssel - Der Privatsckretär des Kaisers , Herr I . Pietri , Veröffentlicht
indm belgischen Blättern folgendes Schreiben : Wilhelmshöhe , 15 . SeptZ8 .7v ,
Mein Herr ! Seit den traurigen Ereignissen in Frankreich war der Kaiser
Napoleon ohne Anshören die Zielscherbe der heftigsten Angriffe und vön
Verleumdungen aller Art , denen er ohne Zweifel nur Verachtung entge¬
genstellen wird . Wenn es . aber seiner würdig ist, unter solchen Umständen
das Stillschweigen zu . bewahren,

"
so ist es ben Personen, .

'welche ihn um¬
geben, » ich: gisihtkek, ĝewisse Neuigkeiten , welche tagtäglich in den franzö¬
sischen und »ftemdm Blättern über ihn erscheinen, veröffentlichen ^ » lassen,
ohne sie zu widerlegen . Unter den gehässigsten muß man dic - emes eng¬
lischen Blattes bezeichnen, welches sich nicht gescheut hat , die Ursachen
des Krieges den Berlegenheütn her Zrvilliste und der Nothwendrgkeit zu¬
zuschreiben, die . für den Kaiser dataus entstanden war , -daß er die Spur
der Anleihen von 50 Millionen Franken , welche er jedes Zahr bei dem
Budget des Krrcgsmiuisteriums machte, tilgen mußte , indem er sie in die
Ausgaben eines großen Krieges miteinrechnetc . Eine so ungeheuerliche

Beschuldigung beweist Seitens de? Verfassers des Artikels eine vollstän¬
dige Unkenutuiß der . Gesetze, welche das Finanzwesen m Frankreich regeln ,oder eine unloyale Böswilligkeit . Die Veruntreuungen sind wenig n,ög - -
lich in Frankreich , denn das Rechnungswesen der Ziorlliste ist der Gegen¬
stand einer strengen Prüfung und die des Staates ist der gestrengen
Ueberwachung des gesetzgel>enden Körpers und des Rechnungshofes unter¬
worfen . Ein anderes Londoner Journal versichert , daß alle Welt in Äm -
sterdaur wisse , der Kaiser Napoleon habe eine Summe von 10 Millionen
Franken -in holländischen Eisenbahn -Aktien angelegt . Ich demcütire ans
das Bestimmteste diese Angabe , und bekräftige außerdem , daß der
Kaiser keinen Centime in fremden Papieren angelegt hat . Endlich hat
ein deutsches Journal die Lage des Kaisers auf eine ganz andere Weise
dargest .cllt und ihn der Art aller Hilfsquellen beraubt erklärt, daß der
preußische Generalstab zu Sedan genöthigt . geweserr wäre , ihm 2000 . .

'
Thaler vorzuschießen .

'
Diese letztere Nachricht ist

^
itichtrichtiger , als die aride¬

ren . Zch beschränke mich, diese der Wahrheit so zuwideren BehaWhwgen
anzudeuten , nicht nt

_
der Hoffnung, . den Angriffen ein Ziel zu

'
setzen ,

welche, gegen einen L -ouverain gerichtet sind, der vor denselben wegen des
Unglücks, das ihn betroffen hat , bewahrt bleiben sollte , sondern nur um
bekannt zu machen , wie wenig - dieselben begründet und glaubenswuroig -
seytn . Ich hdffe , mein Herr , -daß Sie diesem Schreiben einen Platz sir
den Spalten Ihres Blattes eiuräumen, . und sndem ich Ihnen rm voraus
danke, bitte ich Sie :c. I . Pietri , Prioatsekretär des Kaisers Napoteom -

Brüssel, - 20 . Sept .ZW .P .) DieJudeptndanceerfährt übexLondon : Ke - '

ratry entdeckte Schriftstücke , wvrnach die Karsetin u . P a ükao'
entschlossen waren , die gesammte Linke verhaften zu lassen und Frieden zu -
schließen. (Selbstverständlich kann man jetzt - ungenirt entdecken , was atan » -
entdecken will , um die Annahme der ttpMikanischen Regierungsform üuö ' )
der Hand einiger Schreier zu bcschöiligen^ Die kaiserliche Partei grün -
bete in London ein Journal La Situation . . .. , (
. * Brüssel , 20 . Sept . Gestern kauf auf der Station Luxemburg ein

»zahlreicher Zu g»»mit deMschen Verwundeten an .
London , 817 . Sept - » Die , Rede , welche der Schatzkänzleri L o w e

gestern in Clgin , gehalten,hat , heweM »daß Frankreich auf keine englische
Vermijtejung zjr hoffen .hat . Mch ;yh .m,chist

'
England durch - seine Neutrali¬

tät ,
'
sogar daran verhu : j)eri,

'
. . .RÄWlä

'
dS zu - . ertheilen . .Und Herr Lowe -

drückt damit die Gesinnung ) der ünzwerWaft unermeßlichen Mehrheit -des . - -
-Larrdes -aus . Der Bexsuch -,des Herrn Thiers ist ganz verunglückt . - -Die
drei

'
Großnrächte

'
verfolgen -Menbar einä zuwartende . Politik . Die - Herr --'

.
' - !

fchaft der Sozialisten zu ^ vn wirkt dahei nicht wenig ein. Die Karsetin
Eugerüe wünscht nach . Arenenberg zu gchen .
. St , Petersburg , . LOZ' Sept . (WD .) Die Meldung österreichischer
Blätter Oer disffeilrge Rüstungen anläßlich »' der orieytallscheu

'
Frage

ist, gutem Bernehuiey nach,-- unbVründe (, Es sind - keine .militärischeu Aw- .'
ordpungssn getroffen . RuMssd . bat -währftch »des jetzigen Krieges friedfer - :
tige .Absichsen bekundet ? W

'
che

'
BehauMnßen sollen die Bewilligung si- -

nes - S 'onderkredits erleichtekff,
' den '

Destetrezch .
'
zür Deckung seiner im

^
Än - .

'

fange des Knegeck getröfferiert
"Vhr8ereitüligen braucht . - . . ». .

i , Rechtspflege .
K . a)r lS, « nH > (MgrSprdnung des SchwmKrichts : Am

26 .
"

d,M,, - Vormittags - 8 ' Uhk : Anklage gegen Ehristine Feiler von „
EnzhM wögen Kindsmvrds . — Nachm . »3 »,Uhrgegen .. AlPsS - Feiwin - ?

-gesund Christian Philipp vor: Bulach - wege» »Raubs . L7 . d .- M . ,
Vorm . 81 2 Uhr : gegen Jakob Kunz sioü Skupfench wrgftl Pkäjesäts - '' ' '

beleidigung . — Nachm . 3 Uhr : gegen Johann Chrisückr ' Schkink von
Wachenhausen wegen eines Verbrechens gegen dieSittlichkkit . — 28 . d: M ., - .
Vorm . 8 Uhr (nnd die folgenden Tage ) : - gegen Jakob Lohr I .> Franz

' 1
Peter Lohr , Sebastian Lohr von Philippsburg , MaxEmanael Antoü '

(
Kern von Spei « und Georg Kaupp pogWeinheim wegen Betrugs .^ --

' / 'S j BoKkswlrthfchssst.-)
' '

vr ' l ;.
1

p K .a rl
'
s t u h

'
e ,

’
2fef .

' SeP ^ Der hiesige Ä
'
e« emderath - hat zuvaMsi - . Uli

ger
'
Mittheilung zufolge beWossey , in diesep, Jahre , ditzl Herbstmesse '! ^ '

ausfa
'llen zu lassen .

'
Es soll M hi« bei---die Rücksicht auf die geM --- - e-

« ärtlge » ZciwerlMniffe »geleitet haben . In der That zweifeln,wir - wb 'un¬
ter hen jetzigen Umständft : .sine

' - 14 'Dage lgng -.wiihxende .MHz vom
'
Ä « - - ...

-käuferp und Käufern , so hesullft werden - lvürd«^ j-daß dem . Zwecke- -st»mchln --. .
'
'

Seitens .der Verkäufer , als »der KLufÄisbhzlber ^entsprochen werden - ivkftde. »' 1
Wir - glauben , sie wütde einen »fmtm nentrMwFAfl .

' j^ oMMeLMrzü
' ''

. ,
kommt noch, daß . zahlreiche .Mkßbuden zür Zeit in:

'
Besitzt « hisirgen La - l :tt

zarethe u» d der Hilfsv « ?!»«- -sind , welchen Män » dieselben nicht - eütziehen
"

könnte , cchne die Zwecke dieser -Anstalten zu schMgeni - Wenir ' wisi endlich ».
' 1

noch m Erwägung »z :ehen , - daß »aügrsirzendr - AMsinden chex haMischen -^
'

-Pfalz , ja - .sogyr sinige .Ws « « '
,
'
siMtziLandorte in »dem Bezicko Kegen, -wel¬

ch« - wegen der herrschenden Äsinderpest - tznter Kontrole -stehen, - daß diese
Krankheit außerordentlich --anschckmd»-ist, Md ''

Däß
'

nicht nur durch dieThiere
selbst , sondern , durch Alles , was m deren Nähe kommt, Strchg Heu , sogar
Kleidungsstücke der Menscheü . fthr lsichr verschleppt wird , . wie, !d:eS " '

fchün1 '.
wft durch die Kleidung von Viehhändlern ffeschehes , so werden- wir dics be- -

'

treffende Maßregel für durchaus gerecht»« trgz»« kennm »müffeo . sia, )
'

F .
j > Redakteur : C . Ma

'
ck jö

"
ü

' '
-. '

(Verlustlsste des Helagernygskorps ,tzoi Straßburg . Vom großh . Kriegs -
Ministerium mitarcheut .) ' 3 ) bad . Ä» f. - Nea, , -1 . Bat . Vor

'
geschobener

P o si e n bei Neudorflo . ^ epk !
'

Tickgießsi
'
, Jak . , Mnsk .äa . Stsitts -

smth , A. Sinsheim , l. v , (Laz . Neuhof ) . Haqs . Theod ., Muss . ». Karls¬
ruhe , grt . (Schädelverl . -d, ;-MatM « nsiurz ».in Folge Gräriateneinschlagens ).
-6 . bad . Znf - »Reg . , Füstl >B «t . -' P aftr »i>üzkleng efecht - bei Jfterckwsi -
ler,1

'11 , Sept . : Preuß , Konr . , Wteroff .; ä . Lembach- A. V »m:dorf , schw .
v .

'
(La; . Blöshsizu ). ! Burger , Mich . ,>».Mr . a ^ Achdorf, verm . ( gefangen ) .

Malzacher , Leo , Füsil . a. Ob « mettlnge ^ iA . - Wair >shusi »erm. - (gefaug »).
Maier , Adelb . , Füsil . a . Dettingen , A . Konstairz , get. (Schußwunve d . d. -
Kopf ) . 6. bad . Znf .- Reg . , 1 Bat . 4 . Kömpr » Ausf alsg ese chk 'a ü .f .
der Sporeninsel bei -Straßburg , 1h,,Sept . : Uscher , Heinr . ,Musft
a . - Gernsbach , schw. v .

'
(Laz? Kotk) . - .<SchsuÄt , Kasim .- Musk . s . Neubrvnn, » -

A . -Ueberlingen , l. v . (Laz. Kork ) . Maier ) -Mark , Musk . a. Geifingdst , - -
A. Donaueschingen , schw. (ebendas .) , Btäunbärth , Juki - .Musk,ai '

DiL -
gelsdorf ., A. Konstanz , l . v. (v« bk, b , d . -KourpD - Di « sche > Magnus , -
Musk . a . Hinterzartcn , A . Neustadl , l . v . (o« bk. b,d . Komp .) i 3 . Kymp . :
Zchle , Jos . , Müskl au Amrigschwand , $ . St . Blasien ,

'
schch. '

.v .
'

<̂ ctz. »
Kork ) . Kern , Adolf , «. .

''W ^ ^ nsiIl . r^ oyndoch schiv . -vp --(<̂ uß
in d.

'U-Nterleib, auf dem Transport
'
gest .): - Hsizmann , Steph ., - MuÄc »ar »

Eisenbach , A . Neustadt, ., get . (Grcmatspliit , in d .^ Kopf). Heizmcmn, Johl
Nepom . , Wusk . a . Urach , Ä . Neustadt , schw . v . (Schuß d. b . Lunge ? in
d . Nacht - geft.) , - -Maier - ' Joh ., Musk . a . Jlmensee , A . Psullendorf , schw.
p . (Laz, Kork) . Stein , Wilh . , Musk . a . Billinaen , schw , v, (Laz^ Kork ),
Brunner , Rich . , Mnsk , y . Mayrnch , A . UckePlinKN, li w, (Laz .

'
Kork). >

Müller , Karl , Musk . , eins . Freiw . a . Wrrtheim,schw . v . ( Schuß im .
Untesschenkel, Laz . Kork ) . Müller , Zriedr ., Musk . a . Mörsburg/A . Ueber- '
lingen , schw. v. ( Laz. Kork). 2 . bad . Drag >Regi Bo -rposte -ngefecht
bei Artze .nheim , 13 . Sept . : Bernhardt , Karl , Gesr . a. SinzhemijA .'
Baden , schw, v . (La; . Markolsheim ) . Bernhardt , Gottl ., Drag . a . Wellen - i
dingen „ A , Bonndorf , schw . v, (ebendas.) . Wagner , I . Jak . , Drag . .». -
Grötzingen , A . Durlach , l. v. (ebendas. ) . Lsidncr , Lor . , Geft . a . Hemsbach / ’
A. Weinhsim , l . v . (bl . b . d,Schwsdr .), Ouenzer , Phil ., Drag . ä . Popp - 1
stadt , A . ' Boxberg, -si ch . Fbl . b. d. Schwad : ,) . Brunn « , Wilh . , Drag . a . "

Thlrmringen , A . LprrachJschw . v . (Laz . Markolsheim ) . Rastett « , Ans .
'. ( '

Gefr . a . Malsch , A. Ettlingen , verm . Barth , Karl , Drag . « . Brötzingen ,
A . Pforzheim , verm . Boschert , Franz , Drag . a . Appenweier , A . Osfen -
burg, - verur . Dr . Hsinz , Karl , Drag . a . Berlin , Kgr . Preußen , verm .
Avantgard egefecht bei Neu - Breisach , 14 . Sept . : Lohr,Karl ,
Drag . a . Buggensegel , A . Ueberlingen , get . (Schuß - d. d. Brust ) . Metz¬
ler,Alb . , Drag . a . Todtnauberg , A . Schönau , schw . v . (Laz. Hvrbourg ) .
Helm , Wilh ., Drag . a . Lindach, A . Eberbach, v« m. Bad . Pontonkolonne .
Munitionstransport vor Straßburg , 16 . Sept . : Hellriegel , Vincenz ,

"

Trainsold . a . Büchenau , A . Bruchsal , l. v . (Laz. Vendenheim ) .



Das internationale Lehrinstitut 6062 . 1
in Bruchsal , welches im letzten Schuljahre 214 Zöglinge (134 Pensionöre und
80 Externe ) zählte , beginnt am 3 . Oktober sein Wintersemester und umfaßt
die nämlichen Kurse wie früher : Handelsschule und Vorbereitung für
das einjährige Militär - Examen , Portecpeefähnrich , Post rc .

Karlsruhe , 12 . S,pt . In Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . Sept
find weiter eingegangen : Durch Oberbürgermeister Lauter von : Rech -
uungsrath Ge hard 15 fl . , Weinhändlcr Gerhard 5 fl . 21 kr ., Sek >eiär § chach-
leiter 5 fl . , Frau Revisor Gaupp Wme. und Kaufm . Jundt 15 fl . , Kruim.
Ferd . Schneider 10 fl . , K. H . 10 fl , Wilhclmine Huffman« Nwe. 2 fl . 30 kr .,Rcv sor Max Hoffman » 5 fl . . Aporhckcr Walz 50 fl. , Kfm . Roben Fritz ! 0fl .,
Mechaniker Sickler 100 fl , Revisor Scherer 15 fl . . Konditor Schneider Wwe.3 fl . 30 kr., Kommissionär Scharpf 1 fl ., einer Tischgesellschaft bei Bierbrauer

Geiger 2 fl . 36 kr. , Scklionsingellieur Haaß 17 fl. 30 kr . , Leihhaustaxator
Ferd. Eisen 10 fl . , Kassier Stephan 10 fl , Chirurg Hirschmann 10 fl . , Fiei-
srau v . Gayling, geb . Freiin v . Lotzbeck, 100 fl. , einem Ungenannten von Ber¬
lin 17 fl. 30 kr. , Gschwindt u . Zimmcrmann 100 fl ., Frl. L . u . S . Müller
7 fl. , Kansm . Mall 10 fl. , Rath Frdr . Müller 25 fl . , Ungenannt 2 fl . , Frau
Schade 1 fl . 45 kr. , G . H . Denison 20 fl . . Partik. Sigm . B L. vi « 25 fl .,
Theate diener Feldmann 2 fl , Oberstkamme,Herr v . Reischach 50 fl ., P . u . M.3 fl . 3V kr , Kreisgerichtsralh Merz 5 fl . . Revisor Schncps II fl ., Liedolsheim
von einer Tischgesellschaft 12 fl . , zuf. 689 fl . 15 kr . — Durch Frdr . Maisch
von : Otto Frciberg 5 fl. . Ludw . Lüder 10 fl. . L . M . 1 fl ., I . K . 2 fl ., Zahn-
a zt A . Heinrich 5 fl. 15 kr. . F . Homann 3 fl . 30 kr. , Generalmajor v . Spo-
neck 50 fl . . Frl . Mi ? a G . 5 fl , Fron Franz Wwe. 5 fl . 15 kr. , UhrcnmachcrKarl Meeß 7 fl ., Hofbüchsenmacher Rößler 10 fl , H . S . 5 fl , Witlwe H.
3 fl. 30 kr . , zns . 112 fl . 30 kr .

bedeckt
bewölkt

Mittera »gSbeoLack»tttnste « der meteoroloa'schen Zentralstation Kl
16 . Sept . Barometer. Thermo» , tzeuchtgkt. in Pr . Wind . Himmel, Wir
Morg . 7 U. 28«
Mm . 2 „ 28 “
Nach 'sS ^ 28"
17 . Sept .
Morg . 7 U . 28"
Min . 2 „ 28"
Nachts 9 .. 28"

1,2"' -I- »,0 0 .92 SSW
1,4 " ' -1- 12,6 0,61 R

2,1'" + 7,4 0,96 NW

2,4" ' 4 44 0,93 W
1 .8"' + 11 .2 0 .52 NO
0 8"' 4- 8,6 0 .80 SO

trüb.
Heber/
fnsch/

frisch ne
heiter

fnlchs
Getraut .

Karlsruhe, 17 . Sept . Frey . Aug , Maschinenschloffer. m Frdrke. Domas.
Gestorben .

Eichtersheim , A . Sinsheim , 16 . Sept . Reis . Bar . , isr . Lehrer , 5? I .
Schutterwald , B . Osicnb . , 20 . Sept . Ärmbruster , Sigm . , 68 I .

Id. fr . Schuster ,
Carlsrnhe , Friedrichsplatz 10 ,

lliiMitiiilien - llaii (Ilui >$ r ,
emiifängrt sofort nach Erscheinen alle
neuen Werke , welche auf Verlangen zur
Answahl versendet werden . Stets Vor¬
rath aller Klassiker -Ausgaben . Schnelle
und aufmerksame Bedienung . 6227 .6 .1

Jedem Kapitalisten
empfiehlt sich da « Reue BerloosmigStlalt
Ziebungsliften und Finanz - Wochenschrift
von A . Dann in Stuttgart durch seine
Aussätze . RentabiliiätSlabellen und Ar¬
bitrage Rechnungen an deren Hand man
nicht nur hohe “.infe , sondern auch man¬
chen Gewinn an Taulchgeschäften erzielt .
Bei jeder Post und Buchhandlung wird
für 45 kr. >,. jährlich abonnirt . Probe
nummern gratis . t-233 . 14 . 1

Bekanntmachung.
Die Gant gegen Orgel

bauer Alexander Merklin
von hier bctr .

6228 .1 Nr . 6555 . Es wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht , daß das
Gantveifabrcn wegen Mangels an Masse -
verwögen heute eingestellt wurde .

Kenzingen . den 19 . September 1870 .
Grcßh . Amtsgericht .

Stigler .

Präklusivbescheid .
6229 .1 Nr . 6559 . Alle diejenigen Gläu

bigcr , welche bis heule ihre Forderungen
in der Gant über den Nachlaß des Karl
Bctscha alt von hier nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Kenzingen , den 19 . S ptcmber 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Stigler .

Verpachtung derMamchei-
mer Wmterschafwaide pro

187071.
6235 .2 .1 Die Benützung der städtischen

Schaswaide für den Winter 1870/71 , welche
sich auf ungef . 2300 Morgen Ackerfeld
und 900 Morgen Wiesen «„ « dehnt , soll
in fünf » btheiliingcn wiederholt im
Soumisflonswege an den Meistbieten¬
den veraebcn werden . Dcßfallfige Ange¬
bote , verschlossen mit der Aufschrift , Sihaf -
waidepacht " versehen , werden bis

Dienstag, den 27 . Septernber,
Morgens 11 Uhr,

auf diesseitiger Kanzlei entgegcngenom -
men und laden wir Liebhaber hiezu mit
dem Bemerken ein , daß der Schäferei -
Pächter innerhalb de « diesseitigen Schä¬
fereibezirks den Pferch ausschlage « kann ,
wo und zu welchem Preis er will .

Die Pachtbedingungen liegen bis zu
genannter Tagsahrt diesseits zur Ein
ficht auf .

Mannheim , den 20 . September 1870 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Achenbach .' Becker .

Kelteispttldeln j - nach Stärke per Pfund 9- 15 kr.
für deutsche ans Frankreich ausgewiesene m- a> *

'
LltyographrepreMll , verbesserte amerik . Konstruktion , 100 fl .

6230. 1 Die großh Landesgewerbehalle i» Karlsruhe f-ir 8 und 10 Formen 40—48 fl.
(Karl- Friedrichstraße Nr . 19) vermittelt unentgeltlich den Nachweis DtlptllApkksskll 120 fl .
offener Arbeitsstellen für deutsche aus Frankreich auSgewiefenc Arbeiter. San» von Eisen , verbefferle sehr bewährteDie Arbeiter , welche von dieser Gelegenheit Gebrauch niiKiicii " - 1 * v . '* Konstruktion , 175—200 fl .
wollen , können sich entweder unmittelbar oder durch das ihnen nächst neueste Konstruktion , 36— 48 fl.
gelegene Bezirksamt oder Bürgermeisteramt bei der Landesgcwerbe - liefert unter Garantie. _ 5977 .—6

MaNlk - , Sm 'sruhe.
iwiuiiu , etn braver , junger , wird
lDiener in eine Buchhandlung une,-größeres Zeitungsgeschäft sofort g. fy
Nähere « im Kontord Bl . unt 3tr 6184

Kommisstellegesuch .

halle amnelden , welche ihnen sofort auf kürzestem Wege von der für
sie vorhandenen Erwerbsgelegcnhcit Nachricht geben wird.

In der Anmeldung ist anzugeben : Namen , Alter, ob ledig oder
verhcirathet, Arbeitsfach , bisherige Stellung als Wcrkführcr oder
Geselle u . dergl . , beanspruchter Lohn, genaue Adresse ; Zeugnisse oder
sonstige Legitimationen können vorerst in Abschrift beigelcgt werden .

Nach den bisher von Geschäftsinhabern aus verschiedenen indu¬
striellen Orten des Großherzogthums bei uns eingekommenen Be
darfelistcn kann schon dermalen mehrfache Gelegenheit zur sofortigen
Beschäftigung nachgcwiescii -werden . Es gilt dies namentlich für

Bauschrciner, Glaser, Blechner, Tüncher, Möbelschreiner,
Holzbildhauer , Holz- und Metalldreher , Möbeltapeziercr,
Sattler , Lackirer, Uhrmacher , Glasmaler , Glasschleifer,
Glasätzer, Buchbinder, Jacquardwebcr, Banmwolltuchwcder,
Baumwolltuchfärber , Gerber , Mützenarbeiter, Palmhut -
machcr, Kesselschmiede.

Die Annahme von Arbeitsangeboten wird fortgesetzt ; die Ge¬
schäftsinhaber wollen daher die Zahl der bei ihnen offenen Stellen
und die besonderen Geschäftszweige, für welche sie Arbeiter suchen ,
baldigst anher anzeigcn .

Wir ersuchen zugleich alle inländischen Blätter , diese Bekannt¬
machung durch Aufnahme in ihre Spalten weiter verbreiten zu wollen .

Karlsruhe, den 20. September 1870 .
Großh . Landesgewerbehalle,

vr . Mcidinger .

Eingetragene Genossenschaft für Fabrikation landw.
Maschinen und Geräthe Dnrlach.

Heilung der Unterleibsliniche,
durchselbst bei älteren , schwer gebrochenen Personen radikale Heilung erzielt ,ein neues , von Unterzeichnetem erfundenes Verfahren .

Briefe nimmt franko entgegen 5934 .8 .4
Heinrich Caroli , Bandagist

in Lahr ( Baden ) .

Karlsruhe . Ein junger Mann , » et
im Kurz -, Kolonial - und Manusff ,
Waarengelchäft bewandert ist, inch/ ^
baldigen Eintritt eine gleiche Stelle .

Gefällige Offerten nimmt entgegen
Kontor d . Bl . unter Nr . 6097 . 3 .3

Börsen und Märkte.

22C

£):e wärt
enj -nigen
q eine bc

Hl

6231.2.1 Die junge Dame von Karlsruhe , welche
einem Mitreisenden von Stuttgart nach Pforzheim
am vergangenen Mittwoch (den 14. September),
Nachmittags , durch ihre Gesellschaft eine angenehme
Reise bereitete und bei demselben freundliche Er¬
innerungen zurückließ , wird gebeten, ein Erkennungs¬
zeichen von sich zu geben unter den Initialen k. J. I.
poste restant « Pforzheim.

Bcrgisch -Miirkische Eisenbahn.
3 :

AnkÜNdigUNg. Weingarten .
Freitag , den 14 . Oktober d. I . , Nach

mittag « 2 Uhr , auf dem Rathhause da¬
hier , werden der Erbtheilung wegen auf
Antrag der Erben die zur Verlassenschaft
des »erstorbenen Färbers Wilhelm Lepp
dahier gehörigen Liegenschaften , beste¬
hend - in :

einem zweistöckigen Wohnhause an
der Eisenbahnstraße dahier , zunächst
hem Marktplätze , mit Seitenbau ,
Scheuer mit Stallung , Hof mit
Brunnen , neben Karl Treiber u .
L- mmwirth Benzinger Wittwe , ge¬
schätzt zu . . . . . . 3560 fl

5 Brtl . Ackerfeld in 4
Parzellen . 350 fl
Schätzungswerth Summa 3850 fl.

öffentlich zu Eigenthum versteigert , und
dem höchsten Gebot unter Genehmigung «
Vorbehalt zugeichlagen .

Die Gebäuliackeiten find neu u . solid
eingerichtet ; im Seitenbau befindet sich
eine geräumige Helle Färberei mit ganz
neuer Einrichtung , 3 kupferne öfessel,
Trockenapparat , 2 Küpen , 1 Preffe und
die zum Färbereibetrieb und Druckerei
gehörigen Geräthschaften , worunter 50
neue Druckformen , welche nebst den vor¬
handenen Farbwaaren - Vorräthen mit
den Gebäulichkeiten , oder auch gesondert
versteigert werden , je nachdem sich Lieb¬
haber einfinden .

Weingarten , den 20 . September 1870 .
Der großh . Notar .

Neuer .

60222 . 2 Bon den in Gemäßheit unserer Bekanntmachung vom 11 . April
den Inhabern der älteren Bergisch -Märkischen Stammaktien zum Pari -

werihe angebotenen 15 Millionen Thalern neuer Stammaktien ist bis zu dem
auf den 19. Mai d . I . festzestellten Präklufivtermine ein geringer Betrag nicht
in Anspruch genommen worden . •

Die Gesellschafts - Vertretung hat beschlossen , diese nicht aceeptirten neuen
Aktien den mit ihren Ansprüchen auf den Bezug derselben präkludirten Inhabern
» er alten noch nicht abgestrmpelten Aktien in dem früher festgesetzten Veihältniffe ,
wonach auf 5 alte Aktien 3 neue gegeben werden , noch nachträglich zum Pari -
werthe unter der Bedingung zu überlassen , daß der letztere bis zum 1 . Oktober
d . I . bei unserer Hauptkasie hier kostenfrei eingezahlt wird .

Demgemäß fordern wir die Besitzer alter nicht abgestempelter Aktien , welche
von dem ihnen nachträglich eingeräumten Bezugsrechte auf die neuen Aktien Ge
brauch machen wollen , hierdurch auf , ihre alten Aktien unter Anschluß eines
Zeichenscheins , wozu Formulare bei unserer Hauptkasse hier ausgegeben weiden ,bis zum 30 . September d . I . inkl . an diese Stelle portofrei einzuliefern und
gleichzeitig den Betrag für die neuen Aktien nach Abzug von 5 Prozent Zinsen
für die Zeit vom I . Oktober bis 31 . Dezember d . I . mit 98 Thlr . 22 Sgr . 6 Pf .
für jede neue Aktie einzuzahlen ; die Hauptkasie wird die alten Aktien nach
ceren Abstempelung sofort zurück geben und gleichzeitig die entsprechende Anzahl
neuer Akti .n mit Dividendenscheinen vom Jahre 1371 an aushändigen .

f dem 1 . Oktober d . I . kann das Bezugsrecht aus die neuen Aktien
nicht mehr geltend gemacht werden .

Elberfeld , den 9 . September 1870 .

Königliche Eisenbahn -Direktion.

Steigerungsankündigung .
6166 .2.2 In Folge richterlicher Verfü¬

gung wird die unten beschriebene Liegen¬
schaft des Jakob Fuhrmann von hier am

Mittwoch , den 5 . Oklbr. 1870,
Vormittags 8 Uhr,

>m hiesigen Rathhaus öffentlich zu Eigen
tbum versteigert und der Zu chlag er
theilt , wenn der SchätznngepreiS auch
nicht geboten wird .

Liegenschaft .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller

u . Viehstall , dann 7 Ruth . 44 Fuß bad .
Maß Hausplatz und Weg , welcher ge¬
meinschaftlich ist , dabier am schwarzen
Kreuz , neben Ludwig Schanz , Karl
Strecker und Karl Bechtold und folgen¬
den in dem Gebäude befindlichen Ma
schinen :

1 kleine stehende Dampfmaschine ,
1 Transmission mit 7 Riemenschei¬

ben ,
1 Bohrmaschine ,
1 Dampfkessel ,
1 Drehbank ,
1 Zirkularsäge , taxirt . . 1355 fl.

Ladenburg , den 14 . September 1870 .
Der gr . Notar als Bollstreckungsbeamter .

Holtzman n .

lltindfaselversteigerung .

Sehr gute Wirthschaften,dabei eine grosse ausgezeichnete

Zapfwnthfchaft
zu vermietven , ebenso « „ wesen jederArt in grösster Auswahl zu verkau¬fen . Näheres auf Offerten mit 15 kr.
Marken durch das Eouceff . Agentur - ,CommisfionS- & Jncaffo - GeschäftJean Hofmann , Kaufmann
LudwigShafeu a. Ry. 6238 . 1

Berlin , 20 . Sept . Roggen kür 8 , sltjk , D
50>/g für Sept . - Okt . 50 ^/, . Del für I , jneM Ptl
14, für Sept . Okt . 13° »i - Spiritus ff, her tk
Sept . 16' /. , für Okt . 17 -/«. . * fa j

Frankfurt a . M . . 20 . Sept . (Efi .- fl, - /
Kredit . 248 - ,« 243 bez . StaakSb . 3ft und 9« ,<-
362 ' „ 362 -/« bez. I860r Loose 74 - . , « N, Mut
u . G Amerik . 94 ' /„ , ' /. bez . L«, - saubüche>75 ' /«, - 175 -/« bez . Silbcrr . 53 -- ,. . , S*"“ '
bez . Galiz . 232 ' /« bez. Span . 26 ' , , » M *? V
bez El .sab. 2l >8 ' /„ 208 bez . Fest . mdrrekt

Hamburg , 20 . Sept . Waizen für Sq Fssioel d
Okt . 5400 Pfd . netto 147 Br . , 146 , ,,nk eine )
<iu Thlr . L3 WB ) , für Okl . - No » 20 UW ,
1' sd . 146 Br . . 145 G . (MB .) Rog atl
für Sept . -Okt . 2000 Pfd . netto 1031 sekde des
102 G (in Thlr . ä 3 MB .) , für L « ähren !
Nov . 103 Br . , 102G . ( MB . ) . RÜdol m;

'
nim j

2« ' /«. für Okt . 28 ' -«. Spiritus hi -rKö '
für Okt . 20 ' Kaffee fest. tä Grenz

Köln , 20 . Sept . Eff . hies . Waizen , HN sisiarlch :
8' /, , für Nov . 7 .2' /, . für Mär , 7 .8. „ V0
dies. Roggen , fester 6 . 10 , für Nov . 5 7> JL
für März 5 . 13. Eff . hies . Rüböl , un »t
ändert 14°/, ». für Okt . l4V,-„ für Mi kl tMlgen
14^/,, . Leinöl 12 Wetter schön. unseremLindau , 17. Sept . Waizen , Ungar . I
14 . Kernen 13 .42, Roggen 10 .24 , Be,! .

a
8.50, Haber 9 . 30 . unseren

Liverpool , 20 . Sept . AnfangSberit , tin kvloffc
Umsatz tOOO B . Stimmung : stetig . D >- il des 1
geseinfuhr 406>0 B ., davon ostind . 300 *
amerik . 4000 B . Rucken

München , 17 . Sept . Waizen 21 , Kor l gegen 1
13 .39 , Gerste 13.36, Haber 8 .41 , Rer! > begrüßt ,samen 27.35 . Leinsamen 24 .9 . o 3

Ulm , 17 . Sept . Kernen 6 .32 , Wau, , . ,6 .39, Einkorn 4 .48, Roggen 5 . 10 , Gers 118 ltanö
4 .4 ->, Haber 4 .29 ._ tdern Sei '

Parts , 19. Sept . Pariser Prämie « l bedeute !
i " Anleihe von 1885 ; Ziehung vom 15 . Sept /arwll

' ckenQ'-rru.-xo . 1 xn rwin o - rti - i '

1

Wem -Verkauf .
6239 .2 . 1 Schwa -

nenwirth Hanauer
von Jechtingen , A .
Breisach , 3 Stun¬
den von der Eisen -

— dahnstation Riegel
ungefähr 3/0

Obin Wein , von den besten Lag n des
südlichen Kaiserftuhls , von den Jahrgän¬
gen 1859— 1865 und 1868 zu verkaufen ,
wozu Liebhaber freundlichst eingeladen
werden .

unter denNr . 370653 : 150 .000 Fr ., Nr . H559J
50,000 Fr . , Nr . 65/005 , 539056 , 1421 ! * _ , ,174132 je 10,000 Fr . . Nr . 443187 , 22718 des Schlt
206014 , 577110 , 516414 je 5>« 0 Fr .. ^ 1 besonder
591723 , 423740 , 327847 , 432027 , 3711 KAfirf .* s,164488 , 510777 , 582227 , 88379 , 5648 J 1
je 2000 Fr . unserem ^
-urSzeltel . Fraukln« a. M . io» Li Schl.- - --- - — - ------ - - »- -- - otal ringe

GarlArlekh, ^

6734 . 1 Die Gemeinde Palmbach läßt
nächsten Montag , den 26 . September ,
Nachmittags 3 Uhr , einen fetten Rinds¬
fasel öffentlich versteigern . Die Zusam¬
menkunft findet am Falelhof statt .

Palmbach , den 20 . September 1870 .
Der Gemeinderath .

. Jourdan ^_

wflieferanl
arlsruhe ,

6244 .1 empfiehlt
lrilche Nürnberger Esstg - « nd Salz -
tSnrken , engl . Mixed-Pickles , Pieea-
lilly re .

Anerbieten. . Karlsruhe . Ein jnn
ger Mann , der eine

der hiesigen Lehranstalten besucht , findet
Kost u . Wohnung nebst elterlicher Pflege .
Wo , ist im Kontor d . Bl . zu erfahren
unter Nr . 6242 .1

Dampfschifffahrt aufdem Oberrhein . Steigerung .
6101 .3 .3 In Folge Liquidation des Ge¬

schäfte « bringen die Unterzeichneten näch
sten Montag , den 26 . September , und
den darauf folgenden Tagen von Bor
mittags 9 Uhr an in ihrem Etablissement
in Thiengen folgende Gegenstände auf
eine öffentliche Verkaufssteigerung :

Mehrere Dreschmaschinen mit Göpel -
und Handbetrieb , Pflüge , Futterschneid¬
maschinen , Gartenmöbel , 1 Zirkularsäge
mit Blatt u . Transmisston , sämmtliche «
Gießereiwerkzeug . alS : Chassis , Kessel ,

iPfannrn , 2 Kupolöfen rc . ; ferner sämmt .
lichrS Schmiede - , Schlosser - , Dreher - und
Schreinerwerkzeiig , 1 eiserne Drehbank

!mit Support fixe , 2 Zirkularpnmpen ,bei Wormä . U Wein preffe . eiserne und hölzerne Mo -
( 079 .4 . 4 Aufnahine neuer Zöglinge am 1 . Oktober . Anmeldung derselben delle zu landw . Maschinen re . , eiserneim Laufe des Monats September . Gute Verpflegung und strenge Beauifich - Monument - und Grabkreuz - Modelle , um

Sprachlehrer.
6241 .5 . 1 In de» nächsten Tagen wird ein regelmäßiger Dienst eröffnet

von Ludwigshafen -Mannheim aus bis Wanzenau bei Straßburg . Güter und
Personen finden zu den billigsten Sätzen Beförderung nach Speyer , GermerS -
heim , Maxau , Lauterburg , Selz und nach allen andern zum Anlanden geeigne¬ten Orten bis Wanzenau bei Straßburg .

Zur Ertheilung jeder zu wünschenden Auskunft ist der Nnterzeichnete
stet« mit Vergnügen bereit .

LudwigShafen a . Rh . , de« 21 . September 1870 .
8 . Lcdcrle .

Handels- & Gewerdcschnle in Whoftli!
Tüchtige Lehrkräfte . zefähr 200 Ztr . alten Guß , alte « und

neues Kupfer , Mesfing , Zinn , Zink , Blei
tigung . 30 — 40 deutsche und ausländische Pensionäre .
Honorar mäßig .

Die Anstalt hat die Berechtigung zur Ertheilung von Zcngniffen eine Partie Schmiedeisen , t großen undüber Reife zum einjährig Freiwilligen -Militärdienst . Bei der tetzten !2 kleine Schleifsteine u . A . m .Prüfung haben sämmtliche Zöglinge bestauben . '
Kaufliebhaber werden höslichst ringe

P rospekte und nähere Ausk un ft durch den Direktor Carl Schwarh . laden .
Thiengen , im September 1870 .

Bott & Müller.Lehr- und Erziehungsanstalt für Mädchen.
6215 .3 . 1 In daS I . Erhardt ' sche Tochter -Pensionat zu Heidelberg , mi

Viktualienversteigerung.
6237 .2 . 1 Nr . 7968 . Die Siadtgemeinde

Laden läßt am

Donnerstag , den 29 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

folgende Biktnalien öffentlich versteigern ,
als :

65 Zentner Bohnen , 28 Zentner Reis ,
365 Zentner Haber , 104 Zentner Heu,s
452 Zentner Mehl , 800 Zentner Salz /

62t5 ..3 . t In da » Z . «pryaror fche Lochter -Penftonat zu Heide, »erg , mit ifi , Karlsruhe , -dnwelchem seit Jahren eine Bildungs . Anstalt für Lehrerinnen und Er,iehe - -VNNvNkrluUs . einerGarnisonSstadirinne « verbunden ist , können mit dem 3 . Oktober d . I . wieder neue ZöglingesBadens ist ein an der Hauptstraße gele -aufgenomnien weiden .

NlLlliikeiM 'llotteräLM -I.oiiäM .
gencS HauS mit vollständiger Ladenein¬
richtung . worin feit längeren Jahren ein
-Spezerei - und Kurzwaarengefchäft betrie¬
ben wurde , und welches fich vermöge

-seiner Räumlichkeiten und Lage zu jedem
anderen Geschäftsbetrieb , hauptsächlich
aber zu einer Färberei eignen würde , aus
freier Hand unter äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt das Konwr d . Bl . unter
Nr . 6128 .3 .3

Niederländische
Dampfschiff

Nhederei . _ _ _240 Z -nt » er Ströh wobei
'

bemerkt wird . Tägliche Dampfboot -Fahrten , unter neutraler Flaqqe , ttUotr liorfrtttf
bis D ^zcmb

"
/d ^ J .^ es/atlet wird . Zwischen Mannheim -Rotterdam und deu Zwischenplatzen <vi5CUlDCn (IH | .

<** ^ cw*füc
a» 2? " w 6190 .3 .?» Bei Frau IbachPersonen - «nd Waaren -Befordernng .

Bon Mannheim direkt nach Rotterdam ! 2' /, Uhr Nachmittags .

Zusammenkunft beim Kornhaus dahier /
Baden , den 20 . September 1870 .

Bürgermeisteramt .
Gaus .

6078 .4 .4 Für eine höhere Privatan -
stalt wird ein unvcrheiralhetcr protestan¬
tischer Lehrer gesucht, welcher durch län¬
geren Anfenthalt in Frankreich der fran -
»östschen Spracht in Wert und Schrift
so mächtig ist . daß er den Unterricht in
den oberen Klassen übernehmen kann .
Derselbe hat wöchentlich 24 Stunden
Unterricht zu geben und einen Theil der
Aufsicht za übernehmen .

Lehrer , welche auch den Unterricht im
Englischen übernehmen können , erhal¬
ten den Vorzug . Die Bewerber wollen
ihre Offerten mit den nöthigen Papieren
franko einsenden auh . T . A . 762 an die
Herren Haasenstei« & Bögler in
Frankfurt a. M.

-Stooispo!' !«, « tu Anlehess!.
Itrrafjsn: 5% Obllgot. . .

„ 4»/, * . .
Loose ; »' s. Pro ».

rlutjrcn: 50/0 ObUgal. . . .
. W/o . 0t (. 8 .
. Bitto >/,jähü. Z.
„ i «k » Bf.-« . . .

-0/« bayrr. Prämieu -Suliheu .
Änsbach ^bunzeuhimsener - Los.
Bitrttembeeg: Obligat.

. «»/°

. S' /i°ld .
sab«» : »0/, Obligat . . .

. W/ « . * -
. «0/0 » - •
. » ' /,"/» . .

0/0 bad . Prämien-Anl«- e»
Loose : »b p. v . 1845 .

vroßh. Hess. Loose : 5« sl.
, * m «5 fl-

-turheff. Loose : i .0 Thtr. .
llaffau : 4*/s°*o OSIijot .

Loose : S5 R. . . . .
Meininger 7 sl. Loose . .
Pranuscha. »0 Thlr . Loose
2estr. S»/o Bllh . Staatssch. L&

. 6®/» . . Ü P
H 6% H It lt
„ 5«M llng. « f. «nt. i. S
Loose : 850 ä . v . 1839 . .

, 850 fl. *% d. 1854
„ 500 (5. »o/o o. 1880
, 100 fl von 1844 . .'
, 100 fl. Pr .-L. v. l8SS

»ußlanb r 5»» Obl. v : «. 418 fl.
Setgten r 4i/,«tz Obligat. . .
/Italien : Sa/c>ObI. d. Tab -Reg.
Schweden: OMo Obligat .

, 4' /»ofc Pfaudbe. .
Schwel, : Vk <>lo « tagen . Obi .

. W/o Sem ©t. Etat
Swetita : SÄ,St . 1S8lev. i8g '.

6% St . 1888t D. 1868
nO/aCt * 1885 ( 9. 1865
Aktien »c.

Franst. Banka» . 4 500 fc 3%
Lärmst . Bank . Ltt.IX.6Ji8 .WfL
Oestr . » anl.« . p. SLmfl . f.W.
Oestr Sredtt-Ltt . östr . «S„ .
liLt/,, bahr . Ostbahn 800 st. .
l ' /je/o PfA, .Mar -Bahm>5o0fi .
t«/oLttdw .-Berbach . itiseabahn
Hess. Lndwigsbahn 8S0 st.
50/0äfb . S6 -Bsenb.-» . 50o Fr .
50/0östr. SiU>.-8omb . 6t .* .« .

Slts^Lisenb . -» . »oo fl.
5 >lo Hab. flisenb . 8. * m. 800 fl.
5stdFranp-Ios .-P .ObL steuerst .
5o/ö Heff: Lndwigsb ^-Pr .LThlr.
5»/o BStzw . westb. Pr . in 6ilb .
5st, Slls.Bahn Pr . Obb inSllb .

ditto urneste .
tO/oFronu-Ioieph-P .-O .stetter<.
50/0Kronpr.-8lnd»si-* i!eab.-P . /
ist, Lrmb.-Sze«n. L -P . 0. 87«st
■°fo „ Jassy . 0. 88 ',7
» tt. Ostb .-Pr. LS .strst .

. GLL°mb .LB .P, . .>stö östr. GL-L -Prior .-ObL .>ffoÄv.LD . n. D 8Ar. 485kr
ist« roIe .* mta.« qenr .P«TLL
ist, Gchwe :,. .sirntrakbahn-Pr .

Wechsel :
Amsterdam : <100 st.) L e . .Berlin : l60 Thlr ) L 6 . . .
Hamburg ; ( iw KJB .) L 6 .
London ; (10 Lst.) LG - . ,
kari, : (800 gst.) L 6 - . .Dirn : fioo (L) L 6 . . . .
« ank-Dislont » .

Mechanikergesuch.
6243 .8. 1 Fein - Mechaniker finden bau

ernde Beschäftigung auf Telegraphen
Apparate bei 8 . E . Tchwerd in Karls¬
ruhe .

Blechnergesellen ,
hohen Lohn dauernde Beschäftigung bei
8 » Autenriety in Pforzheim . 6224 .2. 1

Konditorgehilfe.
Karlsruhe . Ein in jeder Branche erfah¬

rener selbständiger Arbeiter wird gesucht .
Nähere « im Kontor d . Bl . unter Nr .

6240 .3 .1

Pa,; .
b» ' />
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89 ' l«
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r mit sein
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Generale ,
nicht verg

Gustav j
am 29 .
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vt hatte,
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46 1, > ttnt oud

j
” 1* i . Am m «
6t ibe/rt.

Schnapser
155 auch feie

»ris , 16
ul, arde äst
m ■ geregelt

»r Divr-si

Messingdreher, 6080 .33
2 biS 3 gut ein¬

geübte , auf Kesselarmaturen , so wic
Schlosser finden lohnende und dauernde
Beschäftigung bei

Gustav Dittler in Pforzheim.

los -'«

74- «
75-/,
76»k
731,8
— 1

70-/,

86«/«
49>«

64- ' berelsaß.
° Elsaß s/

i87»i Markir
l?,

'h tzrigen Kri
u,tz kr-ichs " -
S t *3S
SS ^ Trupp
i7 » 1 nrch Vt
*** breitem A
iss - Wegen
9i welche je

nicht mite
irstand.

' l
7« seiner z»
« sl Münster t

[tuttten ( j
stoßen Gi

1 :® fabrifante

Tranbenzncker
bester Qualität empfehlen 6188 .2 .2Gebrüder Jost in Karlsruhe. I

Rach London direkt : jeden Dienstag und SamStag .
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Agentur Mannheim . , <Mannheim , den 12. August 1870 . 5532 . — 19 jtt ljllULll .

Arbeitergcsilch .
6 bis 8 tüchtige Möbelschrei -

iWittwe in Stcinbach b . Bühl , ner finden daucrude Beschäfli '̂ M ^ " '"
. s ^ : : StJi Ät 1

iEiseubahiistraße Nr . 256^ sind gung in der Möbelfabrik von ISV 0
.
"’

.
®

.
“ ? : SS ; » : »Sigmund Low ~

in 8!astatt.
800 Ohm reingehaltene Weine

von gege
Fabrikant-

I li)« Verehrei
10t 'h I m am Theil
— ! > »9 rn sich do

Ä ^ Elsaß
** h geword« oldkn »! », A^K-flrnsq. : 1 st. 44-/, I « * 8 Dienst

Mebrtt»« ,'« . . . . » st. 5i
p/ obg (e

’
id

i^n in h

5195 .2 .2

n’en 6dt «
vovrrrignr «

.. . ttntyataU * .
ötllaH in Gor»

8 fl . 85- 87
11 «L 48 58
8 fl. 48—44
94 . 35 - 87

Druck und Verlag ron L . Macklot , Waldstraße Rc . 10.

undwckere
>ndcn . T
«n Klein
armen Ol
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